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Der Ring um Malaga wird enger
Fluchtartiger Rückzug der bolschewistische« Horde « / Sowjetrusfifcher
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X Satamanca , 7. Februar.
Der konzentrische Angriff der nationalen

Südarmee aui Malaga schreitet erfolgreich
fort. Der Ring um die seit dem Sommer
unter blutigstem roten Terror leidende
Hafenstadt wird immer enger. Die aus dem
Gebirge vordringenden nationalen Kolonnen
haben von Alhama aus vorgehend Za-
farraya und Venta de Zafarraya
l20 Kilometer von Velez Malaga ) besetzt, von
Loya aus die Alfarna  beherrschenden
Stellungen erobert , von Antequerra auS
wichtige Stellungen im Abdalajis -Gebirge
und Villanueva de la Konzep¬tion  besetzt und sind von Penarubia aus
gegen Ardales  vorgegangen . Die längs
der Küste vorrückenden Truppen sind bis
knapp an Fuengirola (30 Kilometer
vor Malaga) herangerückt; um den Besitz
dieses Ortes wurde am Samstaa aekämvft.

Im Verlauf der weiteren Operationen ge¬
lang es den nationalen Truppen , das
R Kilometer nordöstlich von Malaga ge¬
legene Colmena  einzunehmen und die
Verbindung zwischen den von Ronda und
vm Marbella aus operierenden Streitkräs-
ten herzustellen, fo daß die Gebirgszüge der
Sierra de Ronda , Sierra Bermeja und
Sierra Majas von den Bolschewisten ge¬
säubert sind.

Gleichzeitig haben nationale Kriegsschiffe
in den Kampf um die Küstenstellungen ein-
gegrisfen und die bolschewistischen Stellungen
erfolgreich beschossen. Ein sowjetrussischer
Dampfer mit Waffen für die spanischen Bol¬
schewisten an Bord ist im Mittelmeer von
nationalen Kriegsschiffen versenkt worden.
Im Hafen von Malaga sind fremde 17-

Boote, vermutlich sowjetrussische, festgestellt
Morden. Nach Meldungen bolschewistischer
«ender haben nationale Seestreitkräste
Ujon, Eudillero und Villaviciosa an der
spanischen Nordküste beschossen.

Die Bolschewistensind vor der Front der
nationalen Südarmee überall im Rückzug,der stellenweise in Flucht ausartet und
schwere Materialverluste zur Folge hat . Vor
allem die bolschewistischen Parteihäuptlinge
aus Malaga und Umgebung haben sich in
Sicherheit gebracht.

Entlastungsangriffe der spanischen Bol¬
schewisten an der Cordoba-Front bei
Lopera und Priego  wurden überall ab-gewiesen.

Im Januar haben die nationalen Trup¬
pen in Spanten erbeutet: I 000 000 Gewehr¬
patronen. l700 Gewehre. 47 Maschinen¬
gewehre. 3 Rundfunksender, 8 sowjetrussische
und2 französische Tanks , 14 Lastkraftwagen,
IK Panzerwagen. 85 Kisten Handgranatenund beträchtliche Mengen anderes Kriegs-nmiertal.
»Wir werden Madrid erobern"

Einem Sonderberichterstatter des „Evening
Standard" gegenüber erklärte der spanische
^taatschef General Franco u. a .. daß derKrieg in Spanien durch den Zuzug Lausen¬
de ausländischer Bolschewisten und die Zu-mhr von großen Mengen Kriegsmaterials
sin anderes Gesicht bekommen hat ; er ist zu
einer bewaffneten bolschewistischen Revolte
geworden, die von Sowjetabgesandten gelei-
w wird. Jedes Haus in Madrid ist zu einer

»llten Stellung geworden. Die einzigeMelle Methode zur Ueberwindung dieses
-'iderstandes ist der Gebrauch von Flugzeu¬

gen und Geschützen. Die Verzögerung in der
Einnahme der Hauptstadt ist daraus zu er»
«aren. daß wir nicht eine Hauptstadt vonwollen. Wir werden Madrid erobern,
uver wir werden es erobern, ohne es gänz-"H zu zerstören.

Madrider Front wieder in Bewegung
Oberste Befehlshaber

A tzinem Heeresbericht
' "A die vor Madrid liegenden Divisionen

^orhutstellungen bedeutend verbessernten. Hierbei wurden La Maranosa , Boque

in Salamanca
vom Samstag

und Cienpozuelo eingenommen.  Von der
Südarmee wird berichtet, daß im Frontabschnitt
von Alhama die nationalen Truppen im Laufe
des Samstag 12 Kilometer vor Velez de
Malaga angelangt sind. Im Frontabschnitt
von Loja konnte Colmenar  besetzt werden,
lieber diese Ortschaft hinaus drangen die natio¬
nalen Truppen weitere 7 Kilometer in süd¬
licher Richtung vor. Die gegen Malaga vor¬
stoßenden Nationaltruppen nahmen Almo-g i a ein

Die nationalen Streitkräfte sind am Sonn¬
tagvormittag an der Malagafront weiter
vorgestoßen und haben Fuengirola  und
die alte Bischossstadt Co in eingenommen.

Die Sonderberichterstatter des D7tB. be¬
richten in Ergänzung des Heeresberichtesweitere Einzelheiten von der Madrider
Front,  aus denen hervorgeht, daß hier¬
nach einem längeren durch das schlechte Wet¬
ter bedingten Stillstand wieder lebhafte
Bewegung  eingetreten ist. Tie Front¬
linie der nationalen Truppen führt nunmehr
15 Kilometer am Jerama -Fluß entlang bisvor San Martin de la Vego.
Bolschewistische Munitionsfabrik erobert

In Maranosa.  das besonders heftig
umkämpft wurde, fiel den nationalen Trup¬
pen eine der bedeutendsten Waffen- und
Munitionsfabriken der Madrider Bolschewi¬
sten. in der u. a . auch Giftgas hergcstellt
wurde, in die Hände. In der Nähe von Vil-
lena bei Alicante konnten Flieger der natio¬
nalen Armee einen mit Kriegsmaterial be¬
ladenen Zug erfolgreich mit Bom¬
benbelegen.  Es gelang auch weitere An¬
lagen der Bolschewisten, u. a. verschiedene

Fabriken  durch Bombardierung zu zer¬
stören.
Sie wollen nicht für Moskau bluten!

Die nationalen Sender melden, daß die
bolschewistischen Häuptlinge der Provinz
Almeria die sofortige Zwangrekrutierung
aller noch nicht erfaßten jungen Männer be¬
sohlen hätten . Ta diese sich weigerten, dem
Befehl nachzukommen, sei es zu heftigen
Zusammenstößen und schweren
Schießereien  zwischen den zum Front¬
dienst gepreßten und den bolschewistischen
Milizen gekommen. Dabei sei ein bolsche-
wistischerHäuPtling getötet  wor¬den.

Flugzeuge mit Sowjetstern!
Die Bombardierung der britischen Botschaftin Madrid

Salamanca, 7. Februar
Vor wenigen Wochen erregte die Bombar¬

dierung der britischen Botschaft in Madrid
größtes Aufsehen. Jetzt gab ein an der
Front von Madrid gefangen genommener
Soldat der bolschewistischen Miliz sehr be¬
merkenswerte Erklärungen ab, die von einem
spanischen Blatt veröffentlicht werden. Dar¬nach haben die an diesem Bombenüberfall
beteiligten Flugzeuge sämtlich das
bolschewistische Zeichen eines
Sowjetsternes  getragen . Die kommu¬
nistischen Funktionäre , die der Bombardie¬
rung zugesehen haben, gaben zwar Zeichen
des Beifalls , ließen aber auch deutlich ihre
Enttäuschung über den geringen Erfolg der
Bombardierung erkennen.

„Nichteinmischung"in der Maxis
^1. Paris , 7. Februar

Wie die französische „Nichteinmischungs-
Politik" Spanien gegenüber in der Praxis

Stuttgart,  7 . Februar
Polizeipräsident Klaiber  teilt mit: Die

nun schon sechs Tage und Nächte durch-
gesührten Fahndungsmatznahmcngegen denam 1. Februar morgens im Walde bei
Oberndorf entsprungenen vierfachen Mör¬
der Josef Schäfer  aus Betra haben am
Sonntagnachmittag 12.30 Uhr zum Zielegeführt.

Schäfer ist in vergangener Nacht in der
Gegend der bei Alpirsbach  gelegenen
Vierundzwanzig Höfe  gesehen und
deutlich erkaunt worden. Er ist dort zufällig
mit einem Mann zusammengestoßen, neben
dem er früher in Nomishorn . Gemeinde
Vierundzwanzig Hose, beschäftigt war . Auch
in diesem Falle ist es Schäfer zunächst wie¬der gelungen, zu flüchten.  Es wurde je¬
doch durch das in Oberndorf zurückgelassene
L-onderkommando alsbald eine Fahn-
dungsaktion  größeren Stils aufgezogen
und der Raum zwischen Alpirsbach und Loß-
bnrg , entlang dem Kinzigtal , sowie das Ge¬biet Alpirsbach. Busenweiler. Wälde. Dot-
tenweiler und Loßburg planmäßig umstellt.
Hieran haben wieder außer starken Kräften
des A r b e i t s d i e n st e s, insbesondereSA .» und S S . - M ä n n e r aller umlie¬
genden Gebiete teilgenommen. Als die
Mannschaften im großen Umkreis aufgestellt
waren , wurde unter Einsatz von Suchhunden
mit dem Kesseltreiben  begonnen.

Dabei gelang es dem 24 Jahre altenKarl Reich von Wälde. Kreis Sulz,
der als Glied einer im Walde vorgehenden
Kette mehrfach auf Stellen gestoßen war, an
denen frisch herausgerissene  grö¬
ßere Moosstücke  fehlten, durch verdoppelte
Aufmerksamkeit zu entdecken, daß in einer
Bodensenkung im Gewand Löchle beim
Vogelsberg, Gemeinde Vierundzwanzig Höfe,
diese Moosstücke ausgestapelt lagen. Er gingdaraus zu und sab dann auch, daß unter

Aäger

oem Moos versteckt  ein Mann lag, oer
sich von ihm widerstandslos se  si¬
ne  h men  ließ.

Der Ergriffene gab sofort zu, der gesuchteJosef Schäfer zu sein und räumte auch ein.
daß er sich seither im Walde verborgen ge¬
halten und am Sonntag früh kurz nach
4 Uhr versucht habe, in Nomishorn Kar¬
toffeln  zu holen. Schäfer wurde sofort in
sicheren Gewahrsam verbracht und befindet
sich jetzt wieder aus dem Wege nach Stutt-
gart. Durch seine Wiederergreifung ist ein
schwerer Alpdruck,  der die ganze Zeit hin¬
durch auf den Bewohnern dieses Gebietes
lag, gewichen.

Allen Volksgenossen  dieser Bezirke
gebührt für ihre tatkräftige Mit¬
wirkung  bei den Fahndungsmaßnahmen
besonderer Dank.  In erster Linie ist
dieser zu richten an die Behörden und indu¬
striellen Unternehmungen der Stadt Obern¬
dorf. ferner auch an die Beamten der Sicher-Heils- und Ordnungspolizei dieses Gebietes,
und an die zahlreichen SA .- und SS .-Män-
ner, sowie die Lager des Arbeitsdienstes in
Oberndorf . Alpirsbach. Freudenstadt und
Horb und an die Förster und Jäger der
Umgebung Oberndorfs . Seit 3. Februar
haben Nacht für Nacht Tausende von
SA . - Männern  alle Ortschaften. Weiler
und Höfe dieses außerordentlich ausgedehn¬
ten und schwierigen Geländes Planmäßig
überwacht und dabei insbesondere alle Orts,
eingänge und wichtigen Straßenkreuzungen
beseht. Diesem Einsatz gebührt deshalb be-
sondc - Anerkennung, weil durch ihn der
Strafe,crfolgungsbehörde Kosten nicht er¬
wachsen sind, da die SA .-Männer tagsüber
ihrem Erwerb nachgehen konnten. Ueber die
Einzelheiten der Ergreifung des Mörders
und über seinen Aufenthalt während seiner
Flucht wird zu gegebener Zeit weitere Ber-
össentlichung erfolgen.

Mörder Schäfer wieder ergriffen
Vei einem Kesseltreiben von einem Jäger unter einem Mooshaufen in

der Nähe von Dieruudzwauzighöfe entdeckt

ausstepr. zeigen folgende neueste Tatsachen:
Ter Generalsekretär der Kommunistischen
Partei Frankreichs, Thorez.  ist in Madridmit „militärischen Ehren " empfangen wor¬
den und hat dort erklärt , das rote Paris
werde die spanischen Bolschewisten nickst im
Stiche lassen. Nach der „Action Francaise"
sind am 29. Januar von Perpignan über
Perthus drei Autobusse mit 80 Freiwilligen
und mehr als 20 Lastkraftwagen nach Spa-
nien gegangen, am 26. und 27. Januar über
Cerböre 2 Tonnen Maschinenteile. 72 Ton¬
nen Eisendraht . 14 Tonnen Werkzeuge,
13 Tonnen Zelte. 4 Tonnen Gegenständealler Art. 1069 Tonnen Lebensmittel und
11 Tonnen Bettmatratzen . Weiter sind ein
Farman - Schulflugzeug „Faphu " und ein
Caudron -Adler „Fapgc" von Toulouse nach
Barcelona geflogen. In Perpignan wurde
ein Pariser Bankier verhaftet , der regen
Goldschmuggel aus dem bolschewistischen
Teil Spaniens getrieben hat , obwohl er
wegen Betruges schon seit April 1936 von
der Pariser Polizei gesucht wurde.

..Mische Front"in Zanger
X Rom, 7. Februar.

Einen aufschlußreichen Bericht über die
jüdisch-kommunistische Propaganda in der
internationalen Zone von Tanger (Marokko)
veröffentlicht „Giornale d'Jtalia " : Der an
Frankreich gerichtete Appell zur Aufrechterhal¬
tung der öffentlichen Ordnung französische
Truppen nach Tanger zu entsenden, ist danach
nichts anderes als ein Hilferuf der Juden , sie
vor der nicht seit gestern bestehende: Abnei¬
gung der Araber gegenüber dem Judentum zu,
schützen. Noch vor einem Monat haben sich die
Juden von der „Volksfront" ferngehalten, jetzt
sind sie ihr in Massen beigetreten. Ganz offen
sprechen sie von einer „jüdischen Front " und, Rlnin das Judentum in Mitielmecr mm
Triumph führen

Mordverschwörung gegen
Moses Rosenberg

X Paris , 7. Februar
Die Auseinandersetzungen zwischen den

spanischen Anarchisten und den von Moskau
dirigierten Bolschewisten nehmen immer
schärfere Formen an . So berichtet der
..Matin " über die Aufdeckung einer anarchi¬
stischen Verschwörung, die den sowjetrussi¬
schen Oberhäuptlingen in Spanien , dem
Botschafter Moses Rosenberg - Jsrael-
sohn  und dem Generalkonsul in Barce¬lona Antonow - Owsejenko,  nach dem
Leben trachtete, damit die spanischen Anar¬
chisten nicht länger mehr von Moskau ge-gängelt würden . Um kem Aufsehen zu ver¬
ursachen. haben die Bolschewisten mit den
Anarchisten verhandelt und erreicht, daß diebeiden Hauptverschwörer PabloMecudas
und Josä Licas  außer Landes gingen/Gegen die offenen Moskauer Diktatur-
ansprüche richten sich auch die immer stärker
werdenden Kundgebungen in Barcelona , woes zwischen Anarchisten und Alarmkomman¬
dos der Bolschewisten zu blutigen
Schießereien  gekommen ist, bei denen
26 Anarchisten und 6 Rotgardisten getötetwurden.

Die Handlanger des Sowjetbotschafterssetzen indes ihre Propaganda für ein
Sowjetspanien fort . So wurde Stalin zum
..Ehrenkommandeur der katalanischen Miliz"
ernannt ; eine Abordnung der Miliz hat diese
Ernennung persönlich nach Moskau gebracht.
Zum Nachfolger des ungarischen Juden , der
sich als Kommandant der „Internationalen
Brigade " Kleber  nannte und der aus Per¬sönlicher Eitelkeit zurückgetreten ist. wurde
wieder ein ungarischer Jude und Vertrauter
des MassenschlächtersBela Kun, Lu 8 ca 8.
ernannt , der in Moskau schon 1924 in der
besonderen Taktik des Straßenkampfes aus-gebildet worden ist.

Die bolschewistischen Häuptlinge in Valen.cia haben Wolle . Baumwolle und
Seide für beschlagnahmt  erklärtund bedrohen jeden, der seine Vorräte an
diesen Stoffen nicht abliefert , mit dem Er¬
schießen. ebenso wie die Bauern , die vonroten ..Suck"-Kolonnen — lies : Räuber-
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banden ! — zur Ablieferung ihrer Getreide¬
vorräte gezwungen werden.

Den fortdauernden Mordterror der spani¬
schen Bolschewisten beweist die Tatsache , daß
am Freitag wiederum — das sechste Mal —
ein Todesopfer der novdspanischen Bolsche¬
wisten an der französischen Küste ange-
ichwemmt worden ist . Die Leiche war bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt . In Santan¬
der  ziehen es nämlich die bolschewistischen
Mörder vor , wie ein vor zwei Wochen nach
Frankreich entkommener Flüchtling erzählt,
die Opfer von hohen Felsen oder vom Deck
eines Schiffes in das Meer zu stürzen , nach¬
dem man sie verstümmelt hat.

..Eine Welt voller Leusel!"
Ungar . Hirtenbrief gegen den Bolschewismus

Budapest , 7. Februar
Der Kardinalprimas von Ungarn , Dr.

Szeredy,  wandte sich in einem am Sonn¬
tag von allen Kanzeln verlesenen Hirten-
brref in ungewöhnlich und für den Klerus
manchen anderen Landes beispielgebend
scharfen Tone gegen den Bolschewismus:
„Der Bolschewismus kennt keine Ehrfurcht,
keine Treue , keine Scham . Die bolschewisti¬
schen Führer trachten einander nach dem
Leben . Die Heiligkeit der Ehe wird mit
Füßen getreten , unzählige ungetanste Kin¬
der verkommen verlassen . Die moralische
und soziale Anarchie , die stets die Folge des
Bolschewismus ist, darf jedoch keineswegs
nur als eine Uebergangserscheinung beurteilt
werden . Heute versucht man , den Bolsche¬
wismus so hinzustellen , als wäre er ein

'Freund der Arbeiterschaft ; tatsächlich ist je¬
doch gerade der arme Mann im bolschewisti¬
schen ,Paradies ' der wirklich Leidtragende.
Ter Bolschewismus kennt keine
Nächstenliebe und kümmert sich
nicht um das Los der Arbeiter¬
schaft.  Der Bolschewismus ist nicht ein
Wirtschastskampf , sondern ein Kampf der
Weltanschauung . Eine Welt ohne Gott ist
eine Welt voller Teufel !"

Auch den Rumänen dämmert es
X Bukarest , 7. Februar

Der frühere rumänische Kammerpräsident
Orleagu  richtete im Senat an den
Ministerpräsidenten eine Anfrage wegen des
Meerengenabkommens von Montreux , in
dem Rumänien nach seiner Ansicht auf sehr
bedeutende Rechte verzichtet hat : Die Mög¬
lichkeit der freien Durchfahrt durch die Meer¬
engen , der Hilfeleistung durch seine Verbün¬
deten im Schwarzen Meer , während Sow¬
jetrußland z. B . seine Ostseeflotte in das
Schwarze Meer bringen könnte . Der Ver¬
trag von Montreux dürfte daher nicht ohne
Ratifizierung durch die Kammer in Kraft
treten.

Zu dieser Erkenntnis der sowjetrussischen
Gefahr gesellt sich die der jüdischen im all¬
gemeinen . In der Kammer verlangte der
nationale Abgeordnete Jean Zacharof
die Anwendung des Rassengrundsatzes aus
die Einwanderungsvorschristen und ein Ver¬
bot der Einbürgerung von Juden ; ein be¬
trächtlicher Teil der nationalen Öffentlich¬
keit Rumäniens begrüßt diesen Vorschlag
sehr warm.

Verhaftungen am laufenden Band
Tokioter Sowjetbotschafter nach Moskau

, zitiert
rp . Warschau , 7. Februar.

Der Chef der Roten Armee in Taschkent.
General Dybenko,  der schon in der
Oktoberrevolution 1917 eine Rolle gespielt
hat und mit der gegenwärtigen Sowjetgesand-
tin in Oslo , Frau Kollontai,  verheirate!
war , ist unter der Beschuldigung freund¬
schaftlicher Beziehungen zu Trotzkr verhaftet
und nach Moskau gebracht worden . Auch der
Sowjetbotschafter in Tokio , Jure new,  ist
plötzlich nach Moskau gereist . Man nimmt
an , daß er , der als früherer guter Freund
Sokolnikows galt und von Radel im letzten
Prozeß stark belastet worden war , nach Mos-
kau zitiert wurde , um nicht mehr nach Tokio
zurückzukehren.

Trotz verschärfter Zwangsmaßnahmen
mehren sich die „Unglücksfälle " in der sowjet¬
russischen Industrie ständig . So hat eine
Kefselexplosion in der Staatsfabrik Nr . 61 in
Nikolajew in der Südukraine einen Teil der
Fabrik zerstört und neun Personen getötet.
Vier Ingenieure wurden verhaftet und wer¬
den im Schnellverfahren abgeurteilt werden.

Die Sowjetregierung hat in Mexiko erneut
gegen die Anwesenheit Trotzkis Einspruch er-
hoben und dessen Internierung verlangt.

Englische Sochkirche für Aufrüstung
London , 7. Februar.

Auf der Versammlung der englischen Hoch¬
kirche in London trat ein bemerkenswerter
Stimmungsumschwung ein : Gegen die pazi¬
fistische Propaganda . So wurde der Regie¬
rung nicht nur das Recht zugesprochen —
wie es in einer Entschließung heißt — „sich
e-me Wehrmacht zu schaffen, wie sie dem Par¬
lament für die Durchführung der Regie-
rungspolitik notwendig erscheint " , sondern
auch erklärt , „daß solange die Regierung
eine Völkerbundspolitik betreibt , die Christen
auch Waffen im Dienste ihres Landes tra¬
gen dürften ". Der Bischof von London er¬
klärte in seiner Rede die Pazifisten

Montag , den 8. Februar M  3 - Nr.

als die einzige Gefahr für den
Weltfrieden,  ebenso der Erzbischof von
York.

Die einstimmige Aufnahme dieser Erklä¬
rungen in der englischen Presse und eine
Rede des Kriegsministers Duff Cooper.
der u . a . erklärte : daß fromme Ansich¬
ten zwecklos sind , wenn man nicht
die Gewißheit hat , daß ein star¬
kes Schwert dahinter steht,  bewei¬
sen, daß es der Negierung gelungen ist. die
englische Hochkirche im Gegensatz zu ihrer
bisherigen Haltung ganz in den Dienst des
Aufrüstungsprogrämms der Regierung
stellen.

zu

In Fareham erklärte der britische Vertei¬
digungsminister Jnskip,  daß die hastige
Wiederbewaffnung des Landes viele hundert
Millionen Mark gekostet hat , weil viele
Fabriken veraltet waren . Nunmehr befindet
sich alles in voller Arbeit . Die Aufrüstung
sei aber nicht das Ziel an sich, sondern vieb
mehr ein Mittel , das Hand in Hand mit
einer Politik der Beruhigung gehen muß.

Moskau
kann das Chaos nicht verheimlichen

Tolle Zustände bei den Eisenbahnen
Warschau , 7. Februar.

Nach einer „Taß "-Pat -Meldung aus Mos¬
kau sollen in den sowjetrussischen Eisenbahn-
und Jndustrieunternehmungen wieder einmal
Maßnahmen eingeleitet worden sein, um das
Wirts " .stliche und organisatorische Chaos , das
bekanntlich stets als das Werk „trotzkistischer
Schädlinge " bemäntelt wird , zu beseitigen . Wie
das Blatt des Verkehrskommissars „Gudok"
schreibt, befindet sich die politische Abteilung
der Omsker Eisenbahnverwaltung in einem
Zustand völliger Auflösung,  und
zwar sowohl in organisatorischer wie politi¬
scher und moralischer Beziehung . Die Arbeits¬
methoden dieser Abteilung bezeichnet das So¬
wjetblatt selbst als geradezu verlumpt.  Mit
ähnlichen Ausdrücken werden die Arbeiten an¬
derer Abteilungen gekennzeichnet.

Nach einer Sondermeldung aus Moskau be¬
findet sich die Schwerindustrie in Kamerowo in
ganz unglaublichem Zustande . Von Moskau
aus ist ein Sonderbeauftragter des Kommissa¬
riats für die Schwerindustrie nach Kamerowo
gesandt worden , um die dortigen Verhältnisse
zu untersuchen.

Stuttgart Mjutzelt Prinz WillyI
Der Fastnachtsumzug 1837 ein voller Erfolg — Stuttgart ist zur Faschingsstadt geworden

PoMkcheKrrrznachrichierr
Neichsinnenminister Dr . Frick
Ehrenbürger von Berlin

In einem feierlichen Festakt im Ratsherren¬
sitzungssaal des Berliner Rathauses wurde dem
Reichsinnenminister Dr . Frick der Ehrenbürger¬
brief der Reichshauptstadt überreicht, in dem aus
die großen Verdienste Dr . Fricks in der Kampf-
zeit hingewiesen wird.

Keine Bürgschaften für Dritte
Der dem britischen Außenamt nahestehende

,Daily Telegraph " stellt zu der Erklärung des
südslawischen Ministerpräsidenten Dr . Stojadino-
witsch, daß sich das britisch-italienische Mittel¬
meerabkommen auch auf die Unverletzlichkeit der
südslawischen Grenzen erstrecke, richtig, daß das
Gentlemen-Agreement keinerlei Bürgschaften für
Dritte enthält.

Sowjetspionage im Fernen Osten
In Darren  wurden vier Chinesen festgenom¬

men, die im Austrage der Sowjetunion Näheres
über die japanischen Truppenbewegungen ermit¬
teln sollten.

LiZenberickt cker bI8 - ? resss

M . Stuttgart , 7. Februar.
Man war auf einiges gefaßt beim dies-

jährigen Stuttgarter Faschingsumzug,
denn einmal würbe der Zug prunkvoller wie
je zuvor gestaltet , und zum andern führte ja
Prinz Willy  l . das Regiment . Eine bange
Frage allerdings hatte sich erhoben : Werden
die Stuttgarter sich wirklich  einmal
„faschingsgemäß " benehmen , oder all die
Herrlichkeit , wie man es so gewohnt war,
ohne einen Ausdruck der Freude an sich vor¬
überziehen lassen?

Tausende und aber Tausende standen schon
Stunden vor Beginn des nachmittäglichen
Umzugs an den Straßen , und als die erste
der Musikkapellen heranmarschierte , war z. B.
der Schloßplatz , der übrigens , wie alle ande¬
ren Straßen , durch die der Zug ging , für
jeglichen Verkehr gesperrt war , ein einziges,
last unübersehbares Meer lustiger Menschen.
Jawohl , die Stuttgarter sind dieses Jahr,
säst kann man sagen , aus der Haut gefah¬
ren . Schon die ersten der 105 Nummern
lösten größten Jubel und Begeisterung aus.
und der iür Stuttgart dieses Jahr zum
erstenmal geprägte Faschingsruf „Ha no !"
klang wie ein Sturm im Sprechchor über
den Platz , weit besser, als der F aschi n g s-
marsch,  der allem nach noch nicht richtig
zu sitzen scheint.

Es ist nicht möglich, auf alle Nummern im
einzelnen einzugehen und die oder jene beson¬
ders hervorzuheben . Der stürmische Jubel be¬
wies , daß alle gefallen haben , ob es nun der
Wagen mit den ewigen Nörglern Hä¬
tz erle und Pfleiderer,  die stumm wie
Stockfische mit bärbeißigem Gesicht beim Mas¬
kenball saßen , die Münchener Gäste , die mit
großem Aufgebot erschienen , oder auch die
Nummer mit dem kommenden Tierpark usw.
waren . Die flatternden Papierschlangen nnd
die Konfettis bewiesen, daß die Besucher mit
dem Gebotenen ganz und gar zufrieden waren.

Den Mittelpunkt des Zugs bildete natürlich
Prinz Willy  I ., der auf großem Prunk¬
wagen vor einem schillernden , riesigen Pfanen-
rad thronte und huldvollst sein „narretes " Volk
grüßte . Besonders er und seine hübsche Leib¬
garde , die sich malerisch auf dem Wagen ver¬
teilt hatte , mußten unter heftigem „Feuer " der
Papierschlangen leiden . Was Wunder , wenn
gegen Ende des Zuges die Papierschlangen und
Konfetti fußhoch auf der Straße lagen ? Der
Jubel wurde unbeschreiblich und die „Ha-no"-
Rufe steigerten sich zu einem donnernden
Orkan , als sich der Prinz herabließ , um sich mit
Oberbürgermeister Dr . Strölin zu unterhal¬
ten . Mit Prinz Willy I . war der Faschings¬
umzug 1937 ein großartiger Erfolg
und Stuttgart ist nun wirklich zur Faschings¬
stadt geworden , nicht nur , weil der Zug gerade¬
zu pompös war , sondern weil die Stuttgarter
selbst tatsächlich aus dev „Reserve '^ gegangen
sind.

188  ovo Ks BuOeSem gesammelt
Württemberg meldet ein stolzes Ergebnis

nsZ . Stuttgart , 8. Febr . 1937.
Als im November letzten Jahres die Buch¬

eckernsammlung in Württemberg abgeschlos¬
sen war , erwartete man nicht mit Unrecht,
daß das Ergebnis uns viele tausend
Kilogramm „Buchele"  und damit
auch einige tausend Liter besten Sveise-

X Hamburg , 7. Februar
Der neueste Bau der jungen Kriegsmarine

des Dritten Reiches , der erste schwere Kreu¬
zer, lief am Samstag auf der Werst von
Blohm u. Boß in Anwesenheit des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h. c. Raeder,  des Komman¬
dierenden Generals des X . Armeekorps,
General der Artillerie Knochenhauer,
des Kommandierenden Generals des Luft¬
kreises VI , General der Flieger Zander,
des Reichsstatthalters und Gauleiters
Kaufmann  und zahlreichen Angehörigen
der Marine -Kameradschaften der ehemaligen
Schlachtkreuzer „Seydlitz ", „Moltke ", „Dersf-
linger " und „von der Tann " glücklich vom
Stapel.

In seiner Tausrede führte Generaladmiral
Dr . h. c. Raeder,  u . a . aus : „Wiederum
stehen wir vor dem ablaufbereiten Eisen-
rumpf eines neuen Schiffes , eines Kreuzers,

ihn bit . .wie ihn bis vor nicht langer Zeit das Diktat
von Versailles uns zu bauen verwehrte , wie
er uns heute aber dank der großen Be¬
freiungstat unseres Führers neben allen an¬
deren notwendigen Sichiffstypen in schneller
Folge auf deutschen Hellingen ersteht . Dem
tiefen Dank an den Führer und Obersten
Befehlshaber , der uns auch dieses Schiff
schenkte, gesellt sich heute der Dank an
alle Arbeiter des Kopfes und
der Hand, die das vor uns  lie-
gende Werk , den schweren Kreu¬
zer , ersannen , berechneten und
erbaute  n . Kreuzer waren es . schwere und

leichte, die auf den Seekriegsschaüplätzen oft
die Hauptlast des Kampfes der Ueberwasser-
seestreitkräfte zu tragen hatten . War doch
der LeitfPruch das Wort : ,Allen voran !'

Im Höhepunkt der Geschichte der Kaiser¬
lichen Marine sehen wir Admiral Hipper , in
dessen ritterlicher , aufrichtiger und schneidiger
Persönlichkeit sich dieser Leitspruch in hervor¬
ragendem Maße verkörperte , an der Spitze sei¬
ner Schlachtkreuzer im schwersten feindlichen
Feuer mit sicherem Blick, mit kühler Ueber-
legung , mit schnellem Entschluß und froher Zu¬
versicht seine Kreuzer und Torpedoboote zum
Siege führen über die weit überlegenen Streit¬
kräfte des Admirals Beatty ; zum Siege , den
auch der Gegner anerkennen mußte , und durch
den, wie es eine englische Zeitung so treffend
ausdrückte , „Hipper , der große Gegner Eng¬
lands " den Beifall seiner Landsleute und die
schmerzliche Bewunderung seiner Gegner er¬
rang . Wenn Admiral Hipper mit diesem Urteil
seiner Gegner bereits in die Geschichte einge¬
gangen ist, so soll auf Befehl des Führers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht dieses
stolze Schiff , dazu bestimmt , einmal ein F ü h-
rerschiff der Kreuzer  zu sein, den
Namen des Kreuzeradmirals der Skagerrak¬
schlacht tragen ."

Nun vollzog die Gattin des Generaladmirals
die Taufe mit den Worten : „Auf Befehl des
Führers und Reichskanzlers taufe ich dich
„Admiral Hipper " ! Die Flasche deutschen
Schaumweins zerschellte am Bug des Schiffes,
das sich von den Haltevorrichtungen löste und
unter den Klängen der Lieder der Nation ins
Wasser glitt.

öls bringen werde . Denn es waren nicht
allein die natürlichen Vorbedingungen in
der reichen Buchelmast sehr günstig , viel¬
mehr hatte auch Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr  dafür gesorgt , daß sämtlich
Stellen für die bestmögliche Erfassung der
Ernte eingesetzt wurden . Die Parte:  und
ihre Gliederungen , die Landes,
bauernschaft  und die Württ . Forst,
direktion  hattsn sich auf Grund seiner
Anweisungen restlos in dm Dienst der Sach
gestellt und so konnte im Verein mit den;
freudigen Einsatz der gesamten württ . Be¬
völkerung der Erfolg nicht ausbleiben.

Doch hat das Ergebnis der Aktion selbst
die hochgegriffensten Schätzungen über-
troffen.  188 30V Bucheckern sind in
Württemberg und Hohenzollern gesammelt
worden , von denen 163 399 kg bereits durch
die Oelmühlen verarbeitet wurden . Wenn
man die Ausbeute der Bucheckern aus
23 Prozent schätzt, dann ergibt sich eine
Oelgewinnung in Württemberg von rund
38 000 Litern . Ein neuer Beweis dafür , wie
die Zusammenfassung und Anspannung all«
Kräfte im zweiten Vierjahresplan und tm
restlose Ausnützung der heimischen Rohstosf-
grundlagen unsere Versorgung verbessern.
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BWnmttt ohne Zuben!
Bietigheim , 7. Februar

Auf Antrag von Kreisleiter Glaserha!
Bürgermeister Holzwarth  im Einver¬
ständnis mit den Beigeordneten und Rats-
Herren verfügt , daß in Zukunft zu den Vieh-
Märkten in Bietigheim Juden keine«
Zutritt  mehr haben und Vieh von jüdi-
scheu Händlern vom Viehmarkt Bietigheim
ausgeschlossen ist.

VorSildlWes§Z-§eim
Winterlingen Kr . Balingen , 7. Februar . De

Gemeinde Winterlingen wird demnächst mil
dem Bau eines vorbildlichen Hitler -Jugend-
Heimes beginnen , dessen Pläne bereits IW
Vorlagen . Das Heim wird an die Turnhalle
angefügt nnd erhält Räume für die Hitler-
Jugend , das Jungvolk und den BDM . mit
außerdem Zentralheizung und ein BrausM
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Dazu wird sich die unmittelbare Näh der
Turnhalle und des an sie anschließenden Lsou-
platzes äußerst vorteilhaft für die Jugmk-
organisation auswirken . Vom 14. bis 18. IM
wird hier eine Industrie -, Gewer R - und Land¬
wirtschafts -Ausstellung stattiinden

Glückhafter Stapellauf des ersten
schweren Kreuzers

„Admiral Hipper " wird FUHrerschiff der Kreuzer der deutschen Kriegsmarine

Wirtschafts -Ausstellung sta

^ Baujahr imr: 4voo MSeinre!
! Tübingen , 6. Februar.
! Auf der Architektentagung des Gebie-
! tes 20 (Württemberg ) der HI . in Tübingen
j sprach am Samstagvormittag vor Architet
i ten, Kommunalsachverständigen und vor den
j verantwortlichen HJ .-Führern des Schm-
i benlandes Oberbannführer Möckel von der
! NIF ., der Geschäftsführer des ArbeitsauS-
! schusses für HJ .-Heimbeschasfung . Im ganze«
! sind rund 100 000 Räume im ganzen Reich
! zu schassen. Ungefähr 52 000 Bauten müsse«
s dabei erstellt werden . Für das Jahr 193!
! sind nun rund 4 000 Heime geplant . Tabei

müssen sich die zuständigen Gemeindebehör-
> den noch im Laufe des Jahres über W'
' nungsabsichten für die nächsten Jahre kl«
! werden . Zweifellos sind für die Gemeinde«
i da und dort noch gewisse Schwierigkeit«

vorhanden . Das enthebt sie jedoch nicht der
l Verpflichtung auf Grund des Befehls de-
! Führers , Heime zu erstellen ! Der Staat und
? das Reich unterstützen die Gemeinden i«
i ihren Planungen und durch Zuschüsse. Durch
! Anordnung des Reichsjugendführers solle«
i alle diese HJ .-Heime als Bezeichnung
l „Heim der Hitler - Jugend"  und al-
! Symbol das Hoheitszeichen tragen.

! Kauptvermkren
gegen Dr. Echrothu. a. eröffnet

! Tübingen , 7. Februar.
! Durch Beschluß der Strafkammer des Land-
z gerichts Tübingen vom 2. dieses Monats istu
l dem Strafverfahren gegen den zwischenzei«
' durch Selbstmord geendeten Karlsruher Ah
! Dr . Karl Schroth  und andere das H a uh>'
- Verfahren  vor der Großen StrafkannnK
: eröffnet  worden , und zwar gegen Wm
! Ernsthausen  von Berlin wegen eines foh
! gesetzten Vergehens der erschwerten WildeNH
! im Sinne der M 292, 293 RStGB . (alters
I sung) und gegen Friedrich Seidt  von Karb
! ruhe , Hermann Bollweber  von KarlsrH,
i Emil Dietz von Gernsbach i. B . und WiMch
! Falk  von Unterplättig , je wegen eines st"'
i gesetzten Vergehens der Beihilfe zu erschwer«'
> Jagdwilderei im Sinne der M 292 Abs. 1u>
! (neue Fassung ) , 49 RStGB.
! Die Hauptverhandlung  findet E
! 19. Februar vor der Großen Strafkammer
j Landgerichts Tübingen statt.
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Balingen , 7. Febr . (Bezirkstagur .l
für Volksmusik .) Auf der Bezirkstags
der Fachschaft für Volksmusik, Bez. 14,
gen-Hechingen, die in Frommern stattfand,mH
bei der 68 Vereine mit 300 Abgeordneten"
treten waren , wurde beschlossen, im Sonn"
ein Bezirksmusikfest in Geislingen , Kr.

n abzuhalten . Die nächste .BezirkstagungI"
in Haigerloch statt . s
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Peresheim, 7. Februar. (Hochwasser
! „ i dem Härtsfeld .) Selten tritt die
^ „ au über die User . Nach einem föhnig-
warmen Südwind , Dauerregen und Schnee-
Mnelze wälzten sich aus den umliegenden
L aefrorenen Höhen und aus den Trocken.
Mrn schmutzige Fluten herein in das Egau-1° und überschwemmten  das Egau-
al aus eine Länge von zwer Kilo-

w »tern.  Aus dem See ragte erne Muhle
Geraus wie eine Insel . Auch in die Keller
^ „ Back ist das Wasser eingedrungen . Es
"Ir das stärkste Hochwasser seit 35 Jahren.

Ellwangen , 7. Februar . lD e r Innen-
minister in Ellwangen .) Jnnen-
und Wirtschastsminister Dr . Jonathan
Zchmid stattete am Freitagnachmittag in
Begleitung des Präsidenten Bänder  vom

i Technischen Landesamt unserer Stadt einen
l Besuch ab . Im Rathaus wurde er von
! Kreisleiter und Bürgermeister Koelle be-

grüßt, dann wurden die Heinrich - Lersch-
! Siedlung , die Kläranlage und das lieber-
landwerk besichtigt.
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in Ravensburg
usg . Ravensburg , 7 . Februar

Bon der Stadtverwaltung Ravensburg
wurde ans Grund von Verhandlungen mit

Kreisleiter der NSDAP , und den zu¬
ständigen Gau - und Kreisdienststellen der
WV der Beschluß gefaßt , die bisher kon¬
fessionell getrennten städtischen Kindergärten
zu einem Gemeinschaftskindergar¬
ten  zu machen . Die Betreuung dieses Kin¬
dergartens wird der NSV . übertragen . Die
Bevölkerung hat diesen Schritt mit Ver¬
ständnis und Genugtuung begrüßt , obwohl
von gewissen konfessionellen Seiten dagegen
Stimmung zu machen versucht wurde.

Gebie-
ibnW«
(rchitet
ior den
Schwa¬
am de.

ganzen
, Reich
müsse«

Aalen, 5. Febr . Wie schon berichtet , hat
der Viehversicherungsverein Ellwangen be¬
schlossen, seine Satzungen so zu ändern , daß
jeder aus dem Verein ausgeschlossen wird,
der mit Juden Viehhandel treibt . Nun ha¬
ben auch die Ortsvcrsicherungsvereine R i n-
delbach und Nosenberg  im Kreis Ell¬
wangen Satzungsänderungen vorgenommen,
wonach künftighin bei Juden gekauftes Vieh
nicht mehr von Vereinen versichert wird.
Ebenso haben die beiden Viehversicherungs-
vmine von Sontheim und Brenz im
stms Heiden heim  beschlossen , jedes Mit¬
glied mit sofortiger Wirkung aus dem Ver¬
ein mitzuschließen , das künfiig noch mit Ju¬
den Handel treibt oder mit Juden verkehrt.

Selm! Milere spMcn Nr das UW
Ferdinand Gröber , Mech. Plüschweberei , Tübingen

(Sachwcnde, 1800.—, Eugen Herb, Jnb . d. Drogerie
Mülleru. Co., Tübingen SO.—, Dr . G. Himmelrei¬
cher, Tübingen 120.—, Prof . Dr . C. Jacoby , Tübin¬
gen 72.—, Albert Kern , Tübingen 130.—, Jul . Klein,
Ausiteuergeschäft, Tübingen ISO.—, Prof . Dr . Lud¬
wigv. Köhler, Tübingen 102.—, Dr . meö. G. Kolb,
Balddorf, Kreis Tübingen 200—, E . Livvs , Jnkmb.
liaul Leonhardt, Tübingen 80.—, Gebr . Möck, Knie-
mechröhrenfabrik, Tübingen 120.—, Montanwerke
Walter, Tübingen 800.—, B . Rubensdörffer , Bankier,
Tübingen 300.- , Adolf Sidler u . Co., GmbH ., Tü¬
bingen 100.—, Baumeister Schnaidt , Tübingen SO—,
Walter Schweickhardt, Bankhaus , Tübingen 200.—.
Zuiammen NM . 4034.- .

In Großsachsenheim,  Kr . Vaihingen -E.,
stand die Scheune der „Krone " in Hellen Flam¬
men. Bald war die Gefahr für die dicht angren¬
zenden Gebäude beseitigt . Die Scheune brannte
bis auf die Grundmauern nieder . Die Brand-
ursachs ist noch nicht geklärt.

In Bsuron  beging Geheimer Regierungsrat
Pg. von Meer,  Regierungsdirektor i. R ., seinen
M. Geburtstag.

*
Wie die Heeresarchivzweigstelle Stuttgart mit¬

teilt, wurde die Leiche des Gefreiten der Reserve
Wilhelm Buck aus Hülben,  Kr . Urach, 10.
Komp. Res.-Jnf .-Regt . 120. gefallen am 26. 8. 1914
bei St . Jeand Ormont , auf dem deutschen Mili¬
tärfriedhof von Bertrimutier in ein Einzelgrab
umgebettet. Die bei der Umbettung Vorgefundenen
Nachlaßsachen, bestehend aus einer Uhr mit Kette,
wurden den Angehörigen übergeben.

*
In Riedbach,  Kr . Gerabronn , vollendete

körperlich und geistig noch sehr rüstig , der älteste
Bürger der Gemeinde , Georg Zeilein,  sein

Lebensjahr.

Der Landwirt Otto Breining aus Ren-
ningen  war mit seinem Kuhfuhrwerk auf einem
Grundstück mit Dungführen beschäftigt . Beim
Ausfahren aus die Straße scheuten anscheinend
die Kühe. Breining siel in den Straßengraben
und eine Kuh trat ihm auf den Rücken. Er erlitt
schwere innere Verletzungen.

Am Freitag vor acht Tagen begab sich die Toch-
ier Cäcilie des Landwirts Oskar Hipp aus Sal-
A? vd i ngsn (Hohenzollern ) mit der Bahn von
Ntöfsingen nach Tübingen , um sich dort in der
Klinik untersuchen zu lassen. Seither fehlt jede
vpur von ihr.

«
Der 56jährige , ln Ruit  geborene und in Fell¬

vach verheiratete Emil Weith  ist am Donners-
mgnachmittag an seinem Arbeitsplatz in den
Dmmler-Benz -Werken in Untertürkheim plötzlich
°om Tod ereilt worden . Weith , der schon längere
Zeit herzleidend war . sank Plötzlich um und ist
Vach wenigen Minuten an den Folgen einer Herz,
uahmung verschieden.
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 8. Februar 1937 s

Fortschritt bestreitet jeder mit Leiden¬
schaft . der aufgehört hat . an sich selber zu
arbeiten.

Wocheurülkschan
Die Veranstaltungen der Woche war die Hit¬

ler  j u g e n d f e i e r st u n d e, in welcher die
Kantate „Das Jahr überm Pflug " aufgeführt
wurde , worüber heute ausführlich berichtet wird.

Eine Bachfeierstunde  im Seminar und
die jährliche Missionskonferenz  wurden
abgehalten . Ueber eine Tagung des  RLB.
findet der Leser heute auch einen Sonderbericht
vor . Die Winter - Schluß - Verkäufe
wurden am Samstag beendet . — Das Fuß¬
ballspiel  Calw - Nagold endete 1 :4 als
Prioatspiel . Das Wochenende war beherrscht von
Maskenbällen  und Kappenabenden , selbst
auswärtige Narren machten hier Reklame und
auch das Tonfilmtheater  zeigte ein aktuel¬
les Programm : „Karneval und Liebe ".

Tagung des Reichs -Lustfchutz-Bnndes
Im Auftrag des RLB . Bezirksgrnppe West

rief Orts (kreis ) gruppenführer E . Mauthe  am
gestrigen Sonntag den Stab der Ortsgruppe,
die Eemeindegruppen - und Untergruppenführer
zu einer Tagung im Waldhornsaal zusammen.
Es handelte sich hauptsächlich um die Klarlegung
von Fragen organisatorischer Art . die von Be¬
zirksgruppenführer Universitätsrat Dr . Knapp-
Tübingen und dessen Adjutanten , Gruppenfüh¬
rer Nies,  sowie von Orts (kreis ) grupenführer
Mauthe  erschöpfend behandelt wurden . Einen
breiten Rahmen nahm die „Luftschutzarbeit der
Frau " ein und ist es hier gerade wichtig , zu
wissen , daß alle im RLB . mitarbeitenden Frauen.
Mitglieder des Deutschen Frauenwerts sein
müssen . Eine allgemeine Aussprache klärte alle
Zweifelsfälle.

Dr . Knapp  stellte erfreut und mit Dankes¬
worten an alle tätigen Kräfte fest, daß der Kreis
Nagold besondere Anerkennung dadurch verdiene,
da er mit seinem Mitgliederstand mit einem
Durchschnitt von 18,2 Prozent an erster Stelle
marschiert . In diesem Zusammenhang interessie¬
ren die an der Spitze liegenden Gemeinden wie
Nagold mit 27,6 Prozent . Beihingen mit 25
Prozent . Rohrdorf mit 23,7 Prozent , Unter¬
schwandorf mit 22,2 Prozent , Sulz mit 20,7
Prozent und Wildberg mit 20,3 Prozent , dann
folgen 26 Gemeinden mit 19— 11 Prozent und

den Schluß bilden Wenden mit 8,06 Prozent,
Ueberberg mit 5,8 Prozent . Wart mit 3,4 Pro¬
zent und Beuren mit 3,1 Prozent . —

Zu der bevorstehenden Verdunkelung der 5
Schwarzwaldkreise Nagold,  FreNdenstadt,
Calw , Horb und Neuenbürg in der Zeit von 18
bis 24 Uhr am 11. Februar ist zu sagen , daß

, die Straßenbeleuchtung vollständig abgeschaltet
^ wird und lediglich blaue Richtlampen die wich-
j tigsten Kreuzungen kennzeichnen . Der Deutsche
j Automobilklub hat übrigens an seine Mitglieder
j ein besonderes Merkblatt heransgegeben , aus
j welchem hervorgeht , daß die Fahrzeuge bei
j u n vorschriftsmäßiger Beleuchtung über die
! Dauer der Verdunkelung sichergestellt werden

müssen.

Die öffentlichen Sparkassen und
das Bausparen

28. Zuteilung der Oessentlichen Bausparkasse
Württemberg

Bekanntlich stehen die Kreissparkassen , die
städtischen Spar - und Girokassen , die Württem-
bergische Landessparkasse und die Hohenzol-
lerische Landesbank (je mit zugehörigen Außen¬
stellen ) in engster Beziehung zur Öffentlichen
Bausparkasse Württemberg in Stuttgart . Die
Früchte dieser Arbeitsgemeinschaft sind am deut¬
lichsten an den Zuteilungsergebnissen der Öf¬
fentlichen Bausparkasse Württemberg zu erken¬
nen . Bei der 28 .Zuteilung am 16. Januar
1937 konnte wiederum eine Gesamt -Vertrags¬
summe von 1749 000 RMk . bereit gestellt wer¬
den . Beachtet man . daß die zugeteilten .Gelder
nur im Arbeitsgebiet Würtemberg -Hohenzollern
verbleiben und in der Hauptsache für Neubau-

. zwecke Verwendung finden , so kann man den
hohen volkswirtschaftlichen Wert der Arbeit
der öffentlichen Bausparkasse Württemberg erst
richtig ermessen . Bis Ende 1936 wurden ins¬
gesamt annähernd 78 Millionen RMk . ausge-

j schüttet . Die Efamtabschlüsse betragen zum
j gleichen Zeitpunkt 134,5 Millionen Reichsmark,
i Dieses Ergebnis gilt als vorbildlich im ganzen
I deutschen Bausparwesen . Dem reinen Zuteilungs-
! ergebnis nach steht die Öffentliche Bauspar-
' lasse Württemberg an zweiter Stelle unter
> allen Bausparkassen des Reiches ; sie hat zur
I Lösung der Frage des nachstelligen Kredits
I einen bedeutenden praktischen Beitrag dadurch
i geleistet , daß sie bis jetzt 60 Prozent ihrer Ge-
! samt -Zuteilungen auf II . Hypothek gab . — Wei-
j tere Auskünfte erteilen die oben angeführten
! öffentlichen Sparkassen.

....Und iider jedem Anfang steht der Pstng"
Die Feierstunde der Hitler-Jugend

Es wird wohl noch immer der eine oder der
andere unter uns Nagoldern gewesen sein , der,
wenn er die Hitlerjugend vorbeimarschieren sah
oder ihre Lieder hörte , sich selbst sagte : Ja , das
können sie, dann aber ists aus . Wer von diesen
am Freitag Abend die Feierstunde der HI . und
des BdM . besuchte , der wurde ganz und gar
eines besseren belehrt . Die Hitlerjugend ist die
Trägerin des Wollens und Schaffens der deut¬
schen Jugend auf allen Gebieten.

Schon die' stimmungsvolle Ausschmückung des
Saales zeigte , wie sehr es der Hitlerjugend da¬
ran gelegen war , dem Raume den echten Cha¬
rakter zu geben und so den Besucher von Anfang
an auf das Thema der Feierstunde zu lenken.

Nach dem Anfangslied „Aus hebt unsere Fah¬
nen , in den frischen Morgenwind " , eröffnete der
Führer des Standortes Nagold , Efolgschafts-
führer Vetter  den Abend . Anschließend er¬
griff der Führer des Bannes 126 (Schwarz¬
wald ) Vannführer Waidelich  das Wort zu
grundsätzlichen Ausführungen . „Seit der Grün¬
dung der HI . im Jahre 1926 war ihr Ziel die
restlose Erfassung der deutschen Jugend . Von
Anfang an hat sie den Anspruch erhoben eine to¬
tale Jugendbewegung zu sein . Das galt selbst¬
verständlich nicht nur für die Gebiete der weltan¬
schaulichen und körperlichen Ertüchtigung und
Schulung , sondern auch für alle anderen Ge¬
biete der Jugendarbeit . Hier muß ganz besonders
das Kulturelle herausgestellt werden . — Die
nationalsozialistische Revolution war gleichzei¬
tig ein kultureller Umbruch im deutschen Volk.
Sie hat ein für allemal das Joch des Artfrem¬
den vom deutschen Wesen abgeschüttelt . Revo¬
lutionen auf diesem Gebiete aber werden nicht
von heute auf morgen entschieden ; es ist ein
langsamer Prozeß . Und so liegt hier eine Haupt¬
aufgabe der HI . ; hier dabei entscheidend ein¬
zugreifen . Die HI . hat auf kulturellem Gebiet
einen neuen Weg begonnen . Neues kann aber
nicht vollkommen sein , das wissen wir . Aber es
war nötig , daß dieser neue Weg hin zum Eigenen
beschritten wurde.

Die Erziehung der Jugend wird so in der HI-
auf das eine Ziel ausgerichtet : Auf die Ge¬
meinschaft des ganzen Volkes . Unsere erste Bin¬
dung ist die an unser Volk : Wir sind doch alle
als Deutsche geboren ! — Die früheren Reiche
waren nicht so aufgebaut , die Geschichte zeigt
uns aber auch , daß sie wieder zerfielen und ihre
Führer nahmen ihr Gedankengut mit sich ins
Grab . Was wir heute bei uns haben , ist einzig
in der Geschichte. Der Glaube des Führers hat
Millionen ergriffen und sie sind bereit , für ihr
Volk Opfer zu bringen , auch das Leben , wenn
es nötig sein sollte . Und die , die hier ihre Opfer
brachten und bringen, müssen die ewigen Vor¬
bilder der deutschen Jugend sein!

So sind die Aufgaben der HI . groß und es
gilt alles einzusetzen , sie zu erfüllen . Der Reichs¬
berufswettkampf ist das Zeichen höchsten Einsatzes
und Leistung im Betrieb , und für berufliche Wei¬
terbildung . Der Landdienst soll eine tatkräftige
Mithilfe sein an der Lösung der Aufgaben des
Bauern , die heute stärker als je ihm zufallen;
der Landdienst soll aber vor allem eine Stiir-

und des BdM . am Freitag Abend

kung des Bauerngedankens im Volke sein , im
! Hinblick auf das Wort des Führers : „Das deut-
! sche Volk wird ein Bauernvolk sein , oder es wird
i nicht sein ."
! Nach kurzer Pause wurde nun die Kantate
; „Das Jahr überm Pflug " von der HI . und
j dem BdM . aufgeführt . Der Text ist von Hans
i Banmann , die Musik von Heinrich Spitta . Die
I Feier war mit einigen Liedern erweitert wor-
i den , zu denen unser Nagolder Komponist . Stu-
! dienrat Th . K . Schmid die Begleitung ge-
; schrieben und instrumentiert hatte , und die sich
! sehr gut in den Rahmen der Spitta 'schen ein-
i fügten . - Hans Vaumann hat in seiner Kan-
i täte einen Bauernchor von ungeheurer Wucht

und Größe vor uns hingestellt . Nicht nur die
Lieder , deren Melodien auch von ihm verfaßt
sind , reden diese ungeheure packende Sprache,
auch aus den Worten der Einzelsprecher oder
des Chores klingt uns der Stolz , der Wille
und die Treue des deutschen Bauern entgegen:

Eh der Bauer untreu wird,
Eh muß er selbst verderben —
Doch Vauerntreu und Vauerntrotz
Sind stärker als das Sterben.

Banmann hat hierin dem Bauerntum den
Platz zugewiesen , der ihm zukommt : Der Ur¬
sprung und der Ernährer des Volkes . Wenn
ein Volk seinen Bauernstand preisgibt , dann
ist es zum Untergang reif , muß untergehen . Und
wie könnte der Ruf an die deutsche Jugend , der
Scholle der Väter treu zu bleiben und sie zu
bebauen besser in Worte gefaßt werden , als
H . Baumann es in seinem Jungbauernlied am
Schlüsse tut:

„Jungbauern her ! In unseren Furchen
baben die Abnen den Pflug schon geführt
und wir marschieren für unsere Enkel,
daß an ihr Erbe kein Vaurnfeind rührt.
Auf die Musik wurde schon letzte Woche in

einem Bericht von Studienrat K . Schmid näher
eingegangen . Es sei hier nochmals betont , wie
schön gerade diese „feierliche Musik " ist : denken
wir nur an die Melodie , mit der die Kantate
anhebt oder an das Melodram , zu der der
Sprecher spricht . Es kommt in dieser Musik die
Haltung der Hitlerjugend zum Ausdruck . Es sind
Lieder , die keine Geselligkeit wollen , in der man
sich zerstreut , noch weniger Gesänge , in die der
einzelne seine Gefühle ergießt : Ihre Worte ent¬
halten ein Bekenntnis:

Wir gehen als Pflüger durch unsere Zeit,
wir machen den Acker zur Frucht bereit
und säen in heilige Erden.
Es wachsen die Saaten , die Ernte ist weit,
doch über unsere Vergänglichkeit,
wandert das deutsche Werden!
In allen , die diese Kantate miterlebten hat sie

einen tiefen , bleibenden Eindruck hervorgerufen.
Sie spürten den Geist , der hier in Worte geklei¬
det war , den Geist der heutigen Jugend!

Wir können nur hoffen und wünschen , daß die
HI . und der BdM . in Nagold mit noch mehr
solchen Feierstunden an die Oeffentlichkeit tre¬
ten wird . Das kulturelle Schassen der Hitler¬
jugend mutz allen Volksgenossen vertraut wer¬
den! Der Anfang dazu ist gemacht!

LMMSSS Mett
vartelamtlIS , Nachdruck verdat««.

ml»
t>« »n« u »si > 0rgonl »o »i«>n » n

NS .-Frauenschaft, Jugendgruppe
Dienstag , 10.15 Uhr Heimabend.

Ein prächtiges Naturschaufpiel
Vergangenen Mittwoch abend bis etwa gegen

20.00 Uhr war in unserer Gegend ein ungewöhn¬
lich farbenprächtiges Abendrot zu beobachten.
Am ganzen Nordwesthimmel flammte es zu¬
weilen in klarem , Hellem Karminrot auf , das
sich nach oben verdichtete , während ungefähr 50
bis 60 Grad oberhalb dem Niedergangspnnkt
der Sonne sich ein zartes , gleichmäßiges rosa¬
rot ausbreitete . Bei vollkommen klarem Himmel
war der gesamte Horizont bisweilen in ein
rötliches Flammenmeer gehüllt , so daß man den
Eindruck eines Riesenbrandes hatte . Es war
schon Nacht , als das Glühen am Himmel noch
in dunklerer Farbtönung zu sehen war . Solche Na¬
turerscheinungen treten bei klarem Wetter zu
dieser Jahreszeit hin und wieder auf.

Lohn während des RDWK.
wetterzahle « !

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Südwest , Dr . Kimm  ich , hat
zum Reichsberufswettkampf 1937 nach¬
folgende Anordnung erlassen : Der Reichs-
Kerufswettkampf dient - er Leistungs¬
steigerung und der b e r us l i ch e n Er-
tüchtigung,  insbesondere der jugend¬
lichen Arbeitskameraden . Ich bitte daher die
Betriebssichrer , für die durch die Teilnahme
ausfallenden Arbeitsstunden den Lohn
weiter zu bezahlen  und etwa ent¬
stehende geringe Kosten , die den Teilnehmern
nicht ersetzt werden , zu tragen.

Bewilligte Entlassung
Verneck. Der hiesige Stadtpfarrer Rentsch-

ler  wurde seinem Ansuchen gemäß aus dem
Kirchendienst entlassen.

Mit der Rettungsmedaille ausgezeichnet
Calw . Die Erinnerungs -Medaille für Ret¬

tung aus Gefahr wurde vom Führer und Reichs¬
kanzler der Haustochter Pauline Rathfelder
in Ernstmühl verliehen.

Wiedereröffnung des Bergwerks
Neubulach . Das Bergwerk soll wieder eröff¬

net werden . In Durchführung des Vierjahres¬
planes wird das Bergwerk noch einmal einer
erneuten Prüfung unterzogen werden , es sol¬
len demnächst Steinproben entnommen und un¬
tersucht werden . Wenn sich das Gutachten des
früheren Landesgeologen Dr . Axel Schmidt be¬
wahrheitet , so ist bestimmt mit der Wiedereröff¬
nung des Bergwerks -Betriebes zu rechnen.

Letzte Nachrichten
IS Jahre NSDAP , in Güttingen

Göttingen.  In den Tagen vom 6. bis 8.
Februar wurde hier festlich die Feier des 1S-
jährigen Bestehens der NSDAP , in Göttiugen
begangen. Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck.
Kreisleiter Dr. Gengler ehrte am Sonntag mor¬
gen die verstorbenen ältesten Göttinger Parteimit¬
glieder durch Kranzniederlegungen. Den Höhe¬
punkt des Vormittags bildete die Feier am
Hainberg. Nachdem alle Gliederungen der Par¬
tei, die Standarten und Fahnen aufmarschiert
waren, hielt der Kreisleiter eine Gedenkrede,
die in einem Treuebekenntnis zum Führer aus¬
klang. Anschließend formierten sich die Gliederun¬
gen der Partei in Stärke von etwa 9000 Mann
zu einem Werbeumzug durch die Stadt . Mit
einem Vorbeimarsch vor Gauleiter-Stellvertre¬
ter Schmalz endete der Umzug.

Geheimnisvoller Waffendiebstahl in einer
französischen Kriegsschule
Für Spanien bestimmt

Paris.  Havas berichtet, daß in der Kaval-
lerieschulc in Saumur ein beträchtlicherWaffen
dicbstahl entdeckt worden sei. Dreizehn Maschi¬
nengewehre. Karabiner und Revolver sollen ver¬
schwunden sein. Nach dem „Journal " sollen die
gestohlenen Waffen dazu bestimmt sein, nach dem
bolschewistischen Spanien geschafft zu werden.

Clarkes Echo der Goebbels-Rede
X Berlin , .7 . Februar.

Die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels
in Hamburg hat in Paris und London ein
starkes Echo ausgelöst . Fast alle Blätter
haben größere Auszüge aus dem Wortlaut
dieser Rede veröffentlicht und in den Ueber-
schristen kommentiert . So spricht von den
Pariser Blättern der „ Matin " von „ Reak¬
tionellen Erklärungen auf außenpolitischem
Gebiet " und fügt hinzu : „ Die gesamte
abendländische Kultur ist durch den Bolsche¬
wismus aufs schwerste bedroht . Dr . Goeb¬
bels hat sich nicht nur an das deutsche Volk
gewandt , sondern hat gewissermaßen an ganz
Europa appelliert , endlich zu erwachen.
Mehrmals hat er unterstrichen , baß die
Stärke des Deutschen Reiches heute eines der
bedeutendsten Elemente für die Sicherheit
Europas ist ." Gleichzeitig steht die franzö¬
sische Presse mit großer Spannung der für
12 . Februar angekünbigten neuen Rede des
Reichspropaganbamin -lfters entgegen.
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Sahrgang 1927  lm SeutsOen Sungvolk
X Berlin , 7. Februar

Am 19. April , dem Vorabend des Geburts¬
tages des Führers , wird der Neichsjugend-
führer in einer Kundgebung in der Marien¬
burg , die dadurch für das ganze Reichsgebiet
die Bedeutung einer „Burg des Deut¬
schen Jungvolks"  erhält , für das ganze
Deutsche Reich den Jahrgeng 1927 der deut¬
schen Jugend in das Deutsche Jungvolk aus¬
nehmen . Gleichzeitig hat der Reichsjugend-
sührer dem zu einer Führerschule des Ge¬
bietes Ostland umgebauten Ordensschloß
Marienwerder die Aufgabe einer Reichs¬
führerschule der HI . zur besonderen Ostland¬
schulung der Bann - und Jungbannführer
übertragen.

„SesunWltliO einwandfreienWohnraum"
Berlin , 7. Februar

Bei der Ueberretchung des Ehrenbürger-
bricfes der Reichshauptstadt Berlin an Dr.
Frick erklärte der Reichsinnenminister u . a .:
„Wir Nationalsozialisten wissen, daß es sinn,
los ist, große Städte zu bauen . Der¬
artige Menschenansammlungen
bedeuten bevölkerungspolitisch
ein Unglück.  Die schöpferische Kraft eines
Volkes kommt immer vom Lande . Wir müs¬
sen deshalb diesen von den Großstädten
drohenden Gefahren Vorbeugen . Nun ist es
natürlich nicht möglich , Großstädte ab¬
zubauen und die Bevölkerung in großem Stil
auf das Land zurückzusühren . Dafür aber
legen wir erhöhten Wert auf die Schaffung
von gesundheitlich einwandfreiem
Wohnraum.  Die Wohnungsfürsorge und
die Betreuung der Bevölkerung in gesund¬
heitlicher Hinsicht bleiben unsere größte
Sorge . Es wird in aller Zukunft unser Be¬
streben sein , die großen Städte so weit wie
möglich aufzulockern ."

Neuer Menschenraub
der spanischen Bolschewisten

ZI. Paris , 7. Februar
Zur gleichen Zeit , da 28 französische Par¬

lamentarier in Barcelona vom katalanischen
Bolschewistenhäuptling Companys empfan¬
gen wurden , haben bolschewistische „Poli¬
zisten " in Potr -Bou abermals einen fran¬
zösischen Staatsangehörigen wegen angeb¬
licher „Ausspähung " verhaftet und nach
Barcelona gebracht . Der französische Gene¬
ralkonsul in Barcelona hat Anweisung er¬
halten , seine Freigabe zu erwirken.

SlüMrefser auf der„Grünen WM"
Berlin , 7. Februar.

Am Sonntag , dem letzten Ausstellungstage
der „ Grünen Woche ", wurde in der Halle 2
bei einem der grauen Glücksmänner ein
Tausend - Mark - Gewinn  gezogen
und sofort ausbezahlt . Der glückliche Ge¬
winner ist ein Aussteller aus der Lüneburger
Heide , der schon jahrelang zur „Grünen
Woche " kommt . Das gewonnene Geld kann
er sehr gut gebrauchen , um seinen Betrieb
auszubauen und leistungsfähiger zu machen.
In echt kameradschaftlicher Haltung ließ er
auch den Glücksmann an seinem Gewinn
teilnehmen und stiftete außerdem einen Be¬
trag für die Winterhilfe.

NeutWr Reitersirs
in Anwesenheit des Führers und Reichs¬

kanzlers
Berlin , 7. Februar.

Höhepunkt des großen internationalen
Reit - und Fahrturniers in der Deutschland - l
Halle anläßlich der „Grünen Woche" am
Samstagnachmittag war die Anwesenheit des
Führers , der für die siegreiche Mannschaft
eine Bronzestatue des berühmten Trakehners
„Tempelhüter " des vor einigen Tagen ge- i
storbenen Bildhauers Reinhold Kübart  !
gespendet hatte . Dieser Preis des Führers
wurde in ganz überlegenem Stil von der
deutschen Mannschaft (Rittmeister Mo mm
auf Baccarat , Hauptmann von Barne-
kow  auf Olaf , Rittmeister Kurt Hasse  aus
Thora und Oberleutnant Brinkmann
aus Alchimist ) vor Frankreich , Ungarn und
Holland gewonnen . Nach der Beendigung des
Wettbewerbes empfing der Führer alle vier
Mannschaften , dankte mit Worten höchster
Anerkennung allen vier dcutscho-n Reitern für
ihre hervorragende Leistung und ließ sich
darauf die Mitglieder der sranzösischeu , unga¬
rischen und holländischen Mannschaft Vvr-
stellen.

(Näheres im Sportteil

Glanzvoller Berliner Prefseball
Berlin , 7. Februar.

Die Neichshauptstadt Berlin erlebte am
Samstag mit dem Presseball im Zoo das
größte gesellschaftliche Ereignis dieses Win¬
ters . Der Veranstalter — zum erstenmal der
Reichsverband der deutschen Presse — hat
mit außergewöhnlichem Geschick und Ge¬
schmack die alte traditionelle Form des
Presseballes ausgelockert und ihm eine her¬
vorragende künstlerische Note gegeben . In
Anwesenheit des Schirmherrn der deut¬
schen Presse , Reichspropagandaminister Dr.
Goebbels  und vieler anderer führender
Männer aus Staat und Partei nahm das
Fest einen glanzvollen Verlauf . Reichsbüh¬
nenbildner Benno von Ar ent und die
Pressezeichner hatten alle Phantasie aufgebo-
ten , um dem Fest einen besonderen künstle¬
rischen Rahmen zu geben . In den herrlich
dekorierten Räumen entwickelte sich nach den
Klängen von sieben Kapellen schon von Be¬
ginn an ein buntes gesellschaftliches Bild.
In den Wandelgängen und Sälen sah man
die bekannten Persönlichkeiten des politischen
und kulturellen Lebens , sowie Vertreter der
Wehrmacht und namhafte Wirtschaftsver¬
treter . Auch zahlreiche Angehörige des diplo¬
matischen Korps trafen im Laufe des Abends !
ein.

„Das Spiel beginnt , die Freude trium¬
phiert !" Mit diesen Worten eröffnete Staats - i
schauspieler Johannes Riem ann  in sei¬
nem Prolog den festlichen Abend . Damit be¬
gann sogleich das künstlerische Programm,
das immer wieder die Tausende begeisterte.

Rechtsvertreter-es Mens verhaftet
Prag , 6. Februar

Der Prager Advokat Dr . Paul Parkus
(Jude ) wurde nach Meldungen des „Pra¬
ger Tagblatt"  verhaftet . Er steht im
Verdacht , dem Orden der Dominikaner , des¬
sen Rechtsvertreter er war , eine Million lind
659 000 Kronen veruntreut zu haben . Daß
gerade einer der Politisch aktivsten römisch-
katholischen Orden einem jüdischen „Rechts ".
Vertreter aufgesessen ist, kennzeichnet die Ein¬
stellung gewisser kirchlicher Kreise . !

Handel und Verkehr
Stuttgarter Wochenmarktpreise vom

8. Februar . Großverkauf . Obst : Edeläpfel
30 bis 42, einheimische Tafeläpfel 25 bis 35,
ausländische netto 24 bis 34, Kochäpsel 18
bis 24, einheimische Tafelbirnen 25 bis 35.
Kochbirnen 15 bis 20. Bananen netto 32
bis 34, Orangen netto 20 bis 25, auslän¬
dische Walnüsse netto 35 bis 40, ausländische
Haselnüsse netto 35 bis 40 Rpfg . für je
Vs Kilo , 1 Zitrone 4,5 bis 5.5 Rpfg . — Ge-
müse V- Kilo Kartoffeln 3,7, 1 St . Endivien¬
salat , ausländischer netto 12 bis 14, Vs Kilo
Wirsing (Köhlkraut ) 7 bis 8, Vs Kilo Weiß¬
kraut (rund ) 6 bis 7, Vs Kilo Rotkraut
7 bis 8, 1 St . ausländischer Blumenkohl
20 bis 25. 1 St . Rosenkohl 10 bis 18. V- Kilo
Rosenkohl 25 bis 28, V- Kilo Grünkohl
12 bis 15, Vs Kilo Note Rüben 7 bis 8.
Vs Kilo Gelbe Rüben(lange Karotten) 7 bis 8,
V- Kilo Karotten, runde, kleine 20 bis 22.
Vs Kilo Zwiebeln 7 bis 8, 1 St . Rettich
4 bis 10, 1 Bd . rote Monatrettich 15 bis 18.
-weiße 25 bis 30, 1 St . Sellerie 6 bis 25,
Vs Kilo Tomaten, ausländische netto 60.
Vs Kilo Schwarzwurzeln 25 bis 35, Vs Kilo
hiesiger Spinat , geputzt , 25 bis 30, 1. St.
Kopskohlrabi 5 bis 20, Vs Kilo Weihe Rüben
4 bis 5 Rpfg . Als Kleinhandelspreise gilt
ein Zuschlag bis zu 33 Prozent zu den Groß¬
handelspreisen als angemessen . Die Brutto¬
preise für Auslandsware liegen 10 bis
12 Prozent unter den angegebenen Netto¬
preisen . Marktlage:  Zufuhr in Obst ge¬
nügend , in Gemüse zurückgehend . Verkauf s
in Obst zurückhaltend , in Gemüse lebhaft , s
Es wird zum Teil minderwertiges Obst an - §
geliefert . i

Fruchtpreise . Ravensburg:  Weizen i
20 .40, Vesen 15.30, Roggen 17.50, Gerste
17.20, Hafer 16.55 bis 16.80 M . für einen
Doppelzentner . !

Schweinepreise . Balingen:  Milch - i
schweine 12 bis 22, Läufer 37 bis 40 M . —
Güglingen:  Milchschweine 13 bis 16, j
Läufer 28.50 bis 40 M . — Oeh rin gen:
Milchschweine 17 bis 20 M . — Rottweil:  s
Milchschweine 12 bis 17 M . je Stück . j

Schweinepreise . Crailsheim:  Läufer - s
schweine Stückpreis 47 bis 90 RM -, Milch - !
schweine Stückpreis 30 bis 40. — Gera¬
de  o n n : Milchschweine Stückpreis 13 bis
19,50. — Ilshofen : Milchschweine Stück-
vreis 13 bis 22. — H e r b e r t i n g e n : Fer¬
kel 15 bis 21 RM . Pro Stück . — Giengen
(Brenz ) : Milchschweine 24 bis 35 RM ., Läu¬
fer 57 bis 94 NM .' ^

Viehpreise . Herbertrngen:  Kalbeln 1 !
530 bis 580, II 450 bis 530 NN!., Jung¬
rinder I 220 bis 270, II 120 bis 220 NM ., ?
Kälberkühe 400 bis 500 RM . ^

Waldseer Zuchtvieh - und Eberversteige - s
rnng vom 5. Februar . Aufgetrieben waren i
43 gekörte Farren  und 13 tragende Rin - !
der . Von den Farren wurden 95 v. H., von >
den Rindern 85 v. H. abgesetzt. Ten Höchst- i
Preis mit 1890 M . erzielte ein Jungsarre . !
Der Gesamtdurchschnitt aller verkauften Far - i
ren beträgt 750 M . Der Gesamtdurchschnitts - s
preis aller verkauften Rinder war 713 M.
Der Versteigerung und der vorausgehenden
Sonderkörung wurden 46 Eber  und zwei
Muttersauen  zugeführt . Der Turch-
schnittsverkaickspreis der 31 verkauften Eber
betrug 183, der niederste 115, der höchste
410 M . j

Zuchtfarrenversteigerung in Herren̂ .
Zu der am Freitag und Samstag in Hew!
berg abgehaltenen Zuchtviehversteig^
waren insgesamt 71 Farren aufgetriel»
Davon wurden bei der vorangeganPM
Sonderkörung 42 Farren gekört . Bei ^
Versteigerung wechselten 48 Tiere ihren K
sitzer, und zwar zu einem Gesamtduck,
schnittspreis von 900 M . Der Höchst»».!
betrug 2030 M ., der Durchschnittspreis iü
Farren der Zuchtwertklasse I 2010 M.,
Wertklasse II 1367 M . und Zuchtwm
klasse III 650 M.

Industrie - und Handelsbörse StuttM
Kürzlich fand die 56. ordentliches
gliederversammlung  statt , die
Vorsitzenden , Fabrikant Fritz Otto - Untn
boihingen , geleitet wurde . Der von Tipl,,'-
Jng . Konrad Gminder - Reutlingen vii>
faßte und verlesene Bericht des An-,
schusses,  der ein Gesamtbild über die W
den Politischen und wirtschaftlichen (sich
nisten des letzten Jahres zusammenhängG
den Verhältnisse der Texilindustrie zeigt,
fand allgemeine Zustimmung . Nach dw
durch den Schatzmeister , Bankdirektor Qj,
Kurtz , verlesenen Kassenbericht betrug-:
die Einnahmen 7372, die Ausgaben 6357K
In den Ausschuß wurden die satzungsgench
ausscheidenden Mitglieder wieder berufen.

Preisveränderung für Zinkbleche. Ti,
Süddeutsche Gebietssachgruppe des W,
blechhandels Frankfurt a . M . hat mit Mi-
kung vom 5. Februar 1937 die Preise u«
0,50 RM . erhöht , nachdem am 2. Februar
1937 eine Ermäßigung um 0,50 RM . ei»,
letreten war.

Fruchtschranne Nagold . Markt am6.M
Verkauft: Ackerbohnen2 Zentner. Preisp.K.

>0.50 . Zufuhr wegen des Regenwetters schwach,
Nächster Fruchtmarkt am 13. Febr . 1937.

Sport-Rachrichten
Fußball:

Kreisklasse 1 — Abt. Nagold !
Altensteig geschlagen!! k

Gärtringen Altensteig 4:2 l
Calw — Nagold 1:4 (Privatspiel ) r

Nagolds Hoffnungen wurden nicht enttäuscht
In einem wechselvollen Spiel schlug EärtrinM
den Tabellenführer , dessen Chancen dadurch stack
ins Wanken gerieten . Gärtringen liegt um
vorübergehend selbst an der Spitze, ck
Spiel Calw — Nagold wieder einmal der'
Schiedsrichter nicht erschien. Die Vegegmuix
konnte daher nur als Privatspiel ausgetrage:
werden , das Nagold sicher für sich entschied.

Gestorbene : Eva Gauß , geb. Ziefle , 80 I .. Hot
dorf  Kr . Freudenstadt / Martha Kleiner
geb. Schwab, 60 I .. Herrenberg/  Eugu!
Egeler , Rappenwirts Sohn . 15 I .. Neb rü¬
ge n / Jakob Harer , Fleischbeschauer, 65 fr
Kuppingen / Marie Walz . geb. Pf»
mer, 32 I ., Bad Tei nach / David Kublei
83 I ., Unterhaugstett / Karl Bausert
84 I .. Wildbad.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
E . W. Zaiser , Inh . Karl Zaiser,  Nagck
Hauptschriftleiter und verantwortlich für dir
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeige;

Hermann Eötz,  Nagold
DA. Januar 1937: 2868

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 6 gültig.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten

Stadtaemeinde Nagold

Reisig-Verkauf
Am Donnerstag , den 11. Febr . 1937 , kommen aus Stadt-

rvald , Distrikt Winterhalde , Abt . vordere, mittlere und Hintere
Wanne zum Verkauf : 117

Nadelholz, Breunreisig: 2690 Welle« unge¬
bunden in Flüchen (starkes Astreis mit Schlagraum)

Zusammenkunft zum Vorzeigen nachmittags 13.30 Uhr auf
der Straße Iselshausen —Unterschwandorf beim Winterbrückle.
Verkauf 15 Uhr im Gasthaus z. . Eiche* in Unterschwandorf.

Städtisches Forftamt.
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SlaKö ln jedem Bauernbetrleb!
souo Hektar Flachs Mindestanbaufläch«

für Württemberg
rner Flachsanbau war vor wenigen Jahren im

Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg auf
eine bedeutungslose Fläche zurückgegangcn . Den
Bestrebungen der Landesbauernschaft Württem¬
berg im Rahmen der Erzeugungsschlacht ist es zu
verdanken, daß wir im vergangenen Jahr bereits
wieder eine Anbaufläche Vvn rund 1600 Hektar
erreicht haben . Für dieses Jahr hat das Ver¬
waltungsamt des Reichsbauernsührcrs für die
Landcsbauernschaft Württemberg eine Mindest -
a „ bau fläche von 3000 Hektar  fest¬
gesetzt sür das Reich betrügt diese Mindestanbau-
släche' 60 000 Hektar . Diese Mindestanbaufläche
bat nun die Landesbauernschaft Württemberg auf
ihre 16 Kreisbauernschaften nach bestimmten
Grundsätzen umgelegt , die ihre zugewiesene Fläche
wiederum auf die einzelnen Gemeinden verteilen.
Dabei sind die Gebietsteile berücksichtigt worden,
die sich für den Flachsanbau besonders eignen.
Durch Ortsflachswerber wird jeder Betrieb in den
einzelnen Ortsbauernschaften ausgesucht , um für
vm Flachsanbau zu werben . Jeder Betrieb sollte
auch für den Flachsanbau ein Stückchen Land
haben und Ve Prozent der Ackerfläche mit Flachs
bebauen. Verschiedene Ortsbauernschaften sind
bereits im Vorjahr dazu übergegangen , ihre
Nachsanbaufläche durch Gemeinschaftsanbau unter¬
zubringen. Die Ortsbauernschaft hat also meist
auf einem Gemsindegrundstück das ihr zugewie-
jeue Flachsanbankontingent einheitlich angebaut.
Diese Möglichkeit wird vielfach noch gegeben sein.

Ae AeiWere ln-er Landwirtschaft
Die Veränderungen in der Kaufkraft der

landwirtschaftlichen Erzeugnisse gegenüber
den sächlichen Betriebsmitteln der Landwirt¬
schaft werden vom Statistischen Neichsaint
im neuen Heft von „ Wirtschaft und Statistik"
durch Gegenüberstellung von Preisindex-
zisfern, die sür diesen Zweck besonders er¬
rechnet wurden , dargestellt . Die Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse waren in
Deutschland gegenüber dem höchsten Stand
in der Nachkriegszeit , den sie im Wirtschafts¬
jahr 1926/27 erreicht hatten . 1931/32 im
Durchschnitt um rund ein ' Drittel und
1932/33 um über 40 v . H . gefallen . Sie sind
seitdem aus drei Mertel des damaligen
Höchststandes gestiegen.  Die Preise der
sächlichen Betriebsmittel dagegen waren bis
1932/33 nur um rund ein Viertel zurück¬
gegangen, seitdem zeigen sie eine leichte Er¬
höhung . Damit hat sich das Preisverhältnis
der Erzeugnisse und der sächlichen Betriebs¬
mittel zueinander wieder fast dem im großen
ganzen ausgeglichenen Stand von 1927/29
angenähert.

hierin zeigt sich deutlich die Steige-
rMgderKauskraftderlandwirt-
ichastlichen Bevölkerung  seit 1933.
die durch Erhöhung der Erzeugerpreise und
Wdrighaltung der Betriebsmittelpreise er¬
reicht wurde . Dies ist eine der wichtigsten
Voraussetzungen für die weitere technische
Ausgestaltung der landwirtschaftlichen Be¬
triebe und . die Steigerung ihrer Leistungs¬
fähigkeit

Neues EM über Verwäßrung
Vd AMMimg vvn Wertpapieren
Die Reichsregierung hat in diesen Tagen ein

neues Gesetz über die Verwahrung und Anschaf¬
fung von Wertpapieren verabschiedet , das von
wlgenden Grundgedanken getragen ist : Den Aus¬
gangspunkt sür die Rechtserneuerung auf dem
Gebiet der Verwahrung und Anschaffung von
Wertpapieren bildet die Notwendigkeit der Siche¬
rung, der Erhaltung und des weiteren Ausbaus
eines den Bedürfnissen des nationalsozialistischen
Deutschlands genügenden Kapitalmarktes . Wesent¬

liches Ziel ver Neuregelung ist der Schutz des
Sparers , der seine Ersparnisse in Wertpapier¬
form anlegt . Damit ist dem Gesetz die Richtung
einer allgemeinen Verbesserung des Knnden-
schutzes gegenüber dem geltenden Bankdepotrecht
gewiesen . Dieses Ziel sucht das Gesetz in zwei
Richtungen zu verwirklichen : Einmal in der Er¬
haltung des Eigentums sür den Hinterleger bei
dem Verwahrungsgeschäft und zum anderen in
der möglichst schnellen Beschaffung des Eigentums
für den Bankkunden beim Ansckafsungsgeschäft.
Das Gesetz betrachtet es weiterhin als wesent¬
liche Aufgabe , klare Begriffe festzulegen , um auch
auf diese Weise den Schutz des Kunden zu ver-
vvllkommnen . Hierzu dient neben der gesetzlichen
Festlegung banktechnischer Ausdrücke in eindeu¬
tigem Sinne vor allem die Auflockerung des Ge¬
setztextes gegenüber dem Text des bisherigen
Bankdepot -Gesetzes. Als geeignetes Mittel zur
Erzielung eines verstärkten Kundenschutzes sielst
das Gesetz weiterhin vor , daß alle Vereinbarun¬
gen , die die Rechtsstellung des Kunden beim Ver-
wahrungs - und Anschaffungsgeschäft beeinträchti¬
gen, nur auf Grund ausdrücklicher und schrift-
licher Erklärung des Kunden zustandekvmmen
können . Insbesondere schränkt das Gesetz die Müg-
lichtest ein , daß der Verwahrer und der Kom¬
missionär die Befugnis zu Maßnahmen , die die
Rechtsstellung des Kunden verschlechtern , aus den
Geschäftsbedingungen ableiten kann.

Sie Welt in wenigen Zeilen
Eröffnung der „Münchener Frühjahrs-
Ausstellung 1937"

Am Freitag wurde in der Neuen Pinakothek
die „Münchner Frühiahrsausstellung 1937" durch
Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner feierlich
eröffnet . Sie umfaßt weit über 500 Kunstwerke
und steht unter dem Leitsatz „Die Figur und
Komposition in Bild und an der Wand ".

Hinrichtung einer Giftmörderin
Am Freitag ist in Mainz  die 42jährige

Frieda Vogler,  geborene Zorn aus Mainz -Kost-
heim hingerichtet worden . Sie war vom Schwur¬
gericht wegen Giftmordes an ihrem Ehemann,
dein Gastwirt Georg Vogler , und an dem Fri¬
seur Ludwig Seitz zweimal zum Tode und wegen
Mordversuchs an ihrem Stiefsohn Georg Vogler
und dem Installateur Keim zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden.

Straße durch eine Steinlawine verschüttet
Auf der Straße zwischen Costco und Chiavenna

ging in Novate - Mezzola,  nördlich vom
Cvmer -See , eine große Steinlawine nieder . Die
Eisenbahnlinie und die Straße wurden in einer
Länge von über 200 Metern verschüttet.

Englisches U-Boot unter Wasser beschädigt
Das englische Unterseeboot „Swordsish"

stieß, als es sich an einer Flottenübung auf der
Höhe von Portland Bill  beteiligte , in einer
Tiefe von 25 Meter gegen ein Hindernis . Das
ll -Boot wurde leicht beschädigt . Durch den An-
prall wurde eine geheime Horchvorrichtung , die

! sich unter der Wasserlinie des Bootes befindet,
^ weggerissen.
! Dürre in Nordbrasilien
; In der nordöstlichen brasilianischen Provinz
! Caera  herrscht eine verhängnisvolle Trocken-
! heit . Unter der Bevölkerung droht eine Hungers-
j not auszubrechen . Tausende von Arbeitern und
i Bauern flüchten in die Städte . Die Behörden

haben von der Regierung Hilfe angesordert.

' Mörder zum Tode verurteilt
i Das Schwurgericht Köln  verurteilte am Frei¬

tag den 25jährigen ledigen Werner Marx wegen
! Mordes zum Tode und Verlust der bürgerlichen
: Ehrenrechte . Marx hatte am 10. Januar 1937
; seine Geliebte , die 29jährige Auguste Quast , auf

einem Spaziergang im Walde in brutaler Weise
! ermordet.

Französischer Ministerpräsident a. D.
verurteilt

In einem Prozeß wegen DertrauenSmitzbrauchS
und Verstoßes gegen das Gesetz über die Aktien¬
gesellschaften wurde der frühere Ministerpräsident
Francois Marsal  zu zwei Jahren Gefängnis
und 2000 Frank Geldstrafe verurteilt.

Adolf Leipold gestorben
Am DienStag starb in London der Parteigenosse

Adolf Leipold . Die deutschen Volksgenossen in
England verlieren in ihm eine » ihrer besten
Freunde und Kameraden . Leipold war der uner¬
müdlich tätige Beauftragte der Landesgruppe der
NSDAP , für das Winterhilsswerk des deutschen
Volkes . Darüber hinaus stand der Verstorbene als
Leiter der Londoner deutschen Frontkämpfer-
Organisation in der ersten Reihe derjenigen , die
durch eine Annäherung mit den Verbänden des
ehemaliges Gegners aus dem Erlebnis des Krie¬
ges heraus sür den Frieden arbeiten . Unter über-
aus reicher Beteiligung fand am Freitagnachmit¬
tag in der lutherischen Kirche in London -Dalston
für den Verstorbenen eine Trauerseier statt.

llllserv Luirgeselilelite:

Äette * E

Don Hans Kersten

In den Gesellschaftsräumen der „ Santa
Lucia " wird ein fröhliches Bordfest gefeiert.
Es wird gescherzt und getrunken , getanzt und
geflirtet , heitere Darbietungen und Ueber-
raschungen wechseln in bunter Reihenfolge,
und über dem Ganzen wacht Herbert Bork,
der zweite Offizier , der für den Verlaus des
Festes verantwortlich ist . Er ist der Liebling
der Damen an Bord , von allen Seiten wird
er mit Blicken und Zurufen umschmeichelt;
als er selbst auf dem Schifferklavier ein Paar
Stücke vorträgt , um die Stimmung zu stei¬
gern , da ist des Beifalls kein Ende . Mit lusti¬
gem Lachen singt er die Lieder , während alles
gebannt auf die schlanken Hände schaut , die
in dem Künstler niemand den Seemann ver¬
muten lassen.

Als er geendet , wird er bestürmt , noch wei¬
ter zu spieler . Lächelnd nickt er Gewährung.
Von neuem fassen die Hände das Instrument
-da Plötzlich von draußen Geschrei:

^euer ! — Feuer im Schiff !!"
Menschen stürzen herein — verstörte Gesich¬

ter — jäh ist die Freude verstummt . Bork steht
einen Augenblick starr . Dann wirft er die Har¬
monika zu Boden , stürmt hinaus . — „ Wo ist
das Feuer entdeckt ? " Rauchgeschwärzte Matro¬
sen kommen ihm entgegen . „ Im Laderaum
neben den Kohlenbunkern !" Der junge Offi¬
zier denkt blitzschnell nach . . . wenn das
Feuer übergreift auf die Kohlen , ist das Schiss
verloren . Es wurde zu spät bemerkt , sonst hätte
man es im Keim ersticken können . . . so schla¬
gen die Rauchschwaden schon über das Deck . . .

Der Kapitän steht auf der Brücke und gibt
. seine Anweisungen . An der Brandstelle stehen

Matrosen und spritzen von oben Wasser ins
Feuer ; doch der Brandherd ist zu ausgedehnt
— — jeden Augenblick müssen die Flammen
iibergreifen auf die Kohlenbunker.

Bork springt zwischen die Leute . „ Warum ist
der Laderaum nicht unter Wasser gesetzt? " —
Man zeigt durch die Luken nach unten . „Die
Treppen sind glühend — es ist unmöglich , an
die Ventile heranzukommen ." — Für den zwei¬
ten Offizier der „Santa Lucia " gibt es kein
„unmöglich " . Er schlingt sich ein Tau um.

! „ Laßt mich herunter !"
j . Die Leute sehen sich an . Befehl ist Befehl.

Mit kräftigen Fäusten packen sie das Tau
und lassen ihn hinab in die Hölle aus bei¬
ßendem Qualm und lodernden Flammen.

Andere richten die Schläuche aus ihn , um ihn
vor der Hitze zu schützen . . . der Kapitän
hat von der Brücke den tollkühnen Versuch
gesehen — stürzt herbei-

„Das ist ja Selbstmord ! Sofort Herauf¬
ziehen !"

Langsam ziehen die Matrosen den Offizier
herauf . Unheimlich schwer kommt er ihnen
jetzt vor . Als sie den leblosen Körper aus
der Luke ziehen , dringt von unten Zischen
und Gurgeln herauf . . . die Matrosen brül-
len auf vor Erlösung . Das ist Wasser ! Die
Ventile sind offen — der Brandherd wird
aon den Fluten erstickt — der kühne Ver¬
such ist geglückt!

Der Kapitän kniet neben Bork . Langsam
kommt der Bewußtlose wieder zur Besinnung.
Von allen Seiten drängen die Menschen heran,
die vorhin noch fröhlich gefeiert haben , die
eben in furchtbarer Angst schon ihr sicheres
Ende sahen , und die nun Plötzlich erfahren , daß
sie gerettet sind — gerettet durch den Harmo¬
nikaspieler . . .

Man hebt Herbert Bork auf eine Bahre —
Haare und Kleider sind versengt — und die
Hände , die schönen gepflealen Künstlerhände
sind bis zur Unkenntlichkeit zerfetzt und ver¬
brannt — aber der Mund und die Augen kön¬
nen noch lächeln , als er sich mühsam aufrichtet:

„Kapitän , melde gehorsamst , das Feuer ist
einqedämmt . .

Man bringt ihn in seine Kabine . Draußen
an Deck sprechen die Passagiere noch lange von
ihrem Retter — und drinnen im Saal liegt
stumm und vergessen am Boden das Schiffer¬
klavier . . .

Svielvln»er mm.SIMM««
Großes Haus

Montag , 8. Februar : Geschlossen.
Dienstag , S. Februar : e 14: „Der Opernball " .

Ans . 7 Uhr , Ende 10 Uhr.
Mittwoch , 1v. Februar : NSKG . 54: „Othello ".

Ans . 8 Uhr , Ende 10.45 Uhr.
Donnerstag , II . Februar : Außer Miete : „Ara¬

bella ". Ans . 7.30 Uhr , Ende 10.30 Uhr.
Freitag , 12. Februar : 1) 14: „Das Wunder " —

„Hyazinth Bißwurm ". Ans. 8 Uhr , Ende 10.15
Uhr.

Samstag 13. Februar : ätck/ll 8: „Rembrandt van
Rijn ". Ans. 7 Uhr , Ende 11 Uhr.

Sonntag , 14. Februar : 8 14: „Die Regiments¬
tochter " . Ans . 7.30 Uhr , Ende 10 Uhr.

Montag , 15. Februar : Geschlossen.
Kleines Saus

Montag , 8. Februar : Geschlossen.
Dienstag , 9. Februar : 6 15: „Versprich mir

nichts " . Ans . 8 Uhr , Ende 10.15 Uhr.
Mittwoch , 10. Februar : NSKG . 55 : „Thomas

Paine ". Ans . 8 Uhr , Ende 10.30 Uhr.
Donnerstag , 11. Februar : NSKG . 56 : „Kopf¬

schmerzen der Liebe", „Tartuffe ". Ans . 8 Uhr,
Ende 10.30 Uhr.

Freitag , 12. Februar : Außer Miete : „Die vier Ge¬
sellen ". Ans . 8 Uhr , Ende 10.30 Uhr.

Samstag , 13. Februar : O 15: „Versprich mir
nichts " . Ans . 7.30 Uhr , Ende 9.45 Uhr.

Sonntag , 14. Februar : Außer Miete : „Das kleine
Hofkonzert ". Ans . 7.30 Uhr . Ende 10.80 Uhr.

Montag , 15. Februar : ä l5 : „Kabale und Liebe ".
Ans . 8 Uhr , Ende 10.15 Uhr.

Besondere Veranstaltungen
Sonntag , 14. Februar : Liedcrhalle 11 Uhr , siebtes

Symph . - Konzert . Oeffentliche Hauptprobe.
Dirigent : Richard Kraus . Solist : Ludwig
Hoelscher . Haydn , Schumann , Pfitzner , Reger.

Montag , 15. Februar : Liederhalle 8 Uhr , siebtes
Symph . - Konzert . Dirigent : Richard Kraus.
Solist : Ludwig Hoelscher . Haydn . Schumann,
Pfitzner , Reger.
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K. Fortsetzung.
„Darf man eintreten ? " fragte es plötzlich an

Margots Tür.
Margot wandte sich halb um:
„Kommen Sie nur herein . Wilfried " .
Mullyan . die Hände in den Taschen seines

Eolfjacketts . kam herein : „Noch immer bei der
Arbeit . Margot ? " Ich wollte Sie zu einem klei¬
nen Spaziergang auffordern . Gleich wird der
Mond aufgehen , und Afrika im Mondlicht ist
doch wirklich romantisch ."

Er Zog sich einen Korbsessel heran . Sein Blick
jlog über die eingespannte Seite auf der Ma-
ichine.

^Sie schreiben über Härtmanu ? "
Margot lächelte . „Richtig , über seine Arbeiten ."
"Mr . Hartmann ist ein Vetter von Ihnen ? "
Mullyan hatte bis heute nichts gefragt.
»Eeorg Hartmann war mein Mann . Wilfried,

-büßten Sie es nicht ? "
Mullyan schwieg einen Augenblick . Er sah über

>sme Zigarette hinweg , mit einem unbestimmten
r-acheln in den Augen.

Langsam sagte er:
, „Gewußt . Margot ? Gewußt habe ich es schon
î t llbandi . Aber es war amüsant , wie lange
vie lügen werden ."

Zum ersten Male , daß Margot keine Antwort
wusste. Mullyan war ihr plötzlich ein wenig
myeimlich geworden . Da hatte sie geglaubt , sie
-ngierte ihn und dabei hat er sie die ganze

Zeit durchschaut . -
einer Weile fragte sie:

./ 'Wollen Sie den Artikel lesen ? Aber es
Hespert Sie vielleicht nicht ? "

beantwort" "" sichtete darauf, diese Frage zu
Er nahm Margots Artikel und las.
-owrgot sah ihn erwartungsvoll an.

KOXIäN VON VONNV
Alle Rechte Vorbehalten bei : Horn-Berlag, Berlin W 3S

„Sitzt er nicht ? "
Mullyans Gesicht wurde undurchdringlich.
„Ich mache Ihnen mein Kompliment . Sie,

verstehen es . einen Mann zu treffen ."
„Wenn er den Kampf mit mir aufnimmt . Er

braucht es ja nicht zu tun . Sonst hat er es sich
selbst zuzuschreiben ."

Der Meinung bin ich auch Mrs . Brunswick " .
Mullyan küßte Margots Hand , „aber verzeihen
Sie mir . ich glaube , es ist doch schon die rechte
Zeit sür eine Mondscheinpromenade " .

„Ja was ist denn " wollte Margot fragen,
aber Mullyan verbeugte sich bereits an der Tür
und schloß sie hinter sich.

Es war zehn Uhr . als Margot zum Frühstück
in die Veranda des Hotels kam.

Der schwarze Frühstückskellner stürzte Margot
an der Tür entgegen und ging ihr ehrerbietig
zur Seite , indem er auf einen behaglichen Ve-
randaplntz wies.

Margot sah erstaunt nur ein Gedeck. Hatte
Mullyan schon gefrühstückt ? Aber er war doch
ein entsetzlicher Langschläfer und hatte täglich
gestöhnt , wenn man . um der tropischen Hitze zu
entgehen , vor Tau und Tag aufgebrochen war
Der heutige Tag war zum Ruhetag bestimmt
worden.

„Das Gedeck für Mr . Mullyan ? " fragte sie den
Kellner.

„Der ist fortgefahren . Hier ist ein Brief " , er
wies auf einen Umschlag , ,-r lag unter dem Früh¬
stücksgedeck. Margot hatte ihn bisher noch nicht
gesehen.

„Tee . Kaffee . Missis ? "
„Tee " , sagte Margot geistesabwesend . ..gehen

Sie doch" .
Der Schwarze stob davon . An der Tür sah er

sich diskret um . Keir/e angenehme Nachricht of¬

fenbar . die in dem Brief stand . Eine böse Falte
zeichnete sich aus der Stirn der weißen Frau ab.

-Der schwarze Kellner Makamba lächelte vor sich
hin . Offenbar war hier irgend etwas nicht in
Ordnung.

In der Tat . es war nicht in Ordnung es
war keineswegs in Ordnung . In diesen Zeilen,
die Margot mit wutverzerrten Zügen zum zwei¬
ten Male durchlas , stand kurz:

Liebe Margot,

verzeihen Sie mir , wenn ich bereits abgereist
bin . Afrika ist nicht ungefährlich an der Seite
einer so charmanten Frau wie Sie . Ich fürchte,
offen gestanden , bei Ihren Expeditionsplänen
eine etwas zu schlechte Figur zu machen , wie
Mr . Hartmann in Ihrem letzten Bericht.

Darf ich Ihnen sagen , daß mir diese Rolle
nicht sehr liegt Aus diesem Grunde , und um
Ihnen Enttäuschungen zu ersparen möchte ich
Ihnen vorschlagen . Ihren Tripp durch Afrika
lieber mit einem anderen zu machen . Ich bin
heute bereits zur Station zurückgefahren.
Meine Pläne bezüglich meiner Informations¬
reise haben sich geändert . Ich danke Ihnen für
die reizenden Stunden . Ich hoffe , daß wir
uns einmal Wiedersehen . Der Ihre . Wilfried
Mullyan ."

„Der Tee " , der Kellner stellte lautlos Tee¬
kanne . Sahne , Zitrone . Toast und Konfitüre vor
Margot hin . Dann legte er ein zweites Gedeck
ihr gegenüber auf.

„Für den Herrn ? " fragte er.
Margot stand auf . stieß den Stuhl heftig zu¬

rück. Unter der tadellosen Schminke ihres Ge¬
sichts lohte die Wut.

„Oh shocking" , meinte entrüstet eine ältliche
bohnendürre Engländerin , wie Margot beim
Hinausgehen heftig an sie anstieß . ohne sich zu
entschuldigen.

Krachend schlug Margot die Tür ihres Zim¬
mers zu. In einem Paroyrsmus der Wut zer¬
pflückte sie Mullyans Brief in winzige Stücke,
dann rieß sie den Brief an Georg aus der
Schreibmaschine und zerriß ihn auch . In sinnloser,

kindischer Wut stampften ihre Füße auf den Pa-
pierschnipfeln herum . Zum zweiten Male be¬
siegt durch einen Mullyan . Nun war sie Georg
doppelt unterlegen.

15. Kapitel
„Na Gerhard , willst du heute überhaupt nicht

zur Schule gehen ? "
Elisabeth Fröhlich kam rasch , schon in ihrem

Schwesternkleide , in Gerhards Zimmer . Sie sah
ans die Armbanduhr . „Höchste Zeit mein Junge " .

Gerhard Fröhlich fuhr verlegen auf . Mit
rotem Kopf schob er einen Brief zwischen die
Schulbücher . Elisabeth hatte es wohl bemerkt.
Doch es war ihr Prinzip , nie Dinge zu sehen,
die sie nicht sehen wollte . Iungens in solchem
Alter hatten ihr « Geheimnisse . An die sollte
mn sich rühren - das war ihr Standpunkt.

Und den verteidigte sie oft genug gegen Herb¬
stes . Der hätte am liebsten jeden Seelengang
Gerhards vor sich auf dem Präsentierteller ge¬
habt.

„Wozu hat man denn ein einziges Kind " ,
pflegte er dann zu sagen , „wenn man nicht wis¬
sen soll, was in ihm vorgeht ? "

Elisabeth ruher Einwand war immer:
„Je mehr man von einem Kinde wissen will,

um so weniger läßt es einen von sich wißen.
Abstand zwischen Menschen achten , heißt in
Wahrheit diesen Abstand aufheben ".

„Ich geh schon. Schläft Mutti noch ? "
„Nein , aber sie liegt noch. Wieder ihre Mi¬

gräne " .
„Findest du das nicht schauderhaft , Tante Elisa¬

beth . wie sich Mutter hier quält ? Sie wird sich
niemals an das Leben hier gewöhnen ."

Elisabeth lächelte . Wie heftig Gerhard das
sagte . Als ob es sich um eine Weltanschauungs¬
frage handelte.

„Man soll niemals nie sagen . Gerd . Schließ¬
lich gewöhnt sich der Mensch an vieles . Die Um¬
stellung bei Mutti geht eben nur langsam . Sie
muß wieder einmal ein paar Wochen nach Euro¬
pa . Dann ist alles in schönster Ordnung " .

Fortsetzung folgt.
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-Der Sport vorn Sonntag
Goeggel-Stuttgart war bester Linzelturner E«

Württemberg verliert den Gaugeräte-Wettkamps gegen Baden/ 3000 Zuschauer in der Heilbronner Zesthalle
Zum zweitenmal standen sich in der über¬

füllten Heilbronner Festhalle die Gaumann¬
schaften der Turner von Württemberg und
Baden gegenüber . Die Badener stellten die
ausgeglichenere Riege  und siegten
verdient mit 693,25 Punkten gegen Würt¬
temberg mit 649,25 Punkten . Die Schwaben
hatten nur den einen Trost , daß sie in
Goeggel  SSA .-Feuerwehr Stuttgart den
besten Einzelturner  stellen konnten.
Mit 93,50 Punkten verwies er den Olympia¬
turner Beckert-Neustadt mit 93,25 knapp aut
den zweiten Platz , während der Badische
Meister Karl Stadel  mit einigem Wstand
Dritter wurde . Die Badener waren in allen
fünf Uebungen im Gesamtergebnis besser
als die Württemberger . Eine in letzter
Stunde vorgenommene Umstellung wegen
Verletzung schwächte beide Mannschaften
gleichviel ; für den Olympiaturner Willi
Stadel  setzte Baden Walter TV . 62 Wein¬
heim ein . der sich aber prächtig hielt.
Weischedel wurde in der württembergischen
Riege durch Taiber TD . Kornwestheim er¬
setzt.

Die Veranstaltung bedeutete für die Kätchen-
stadt ein großes Ereignis . 3000 Zuschauer füllten
die festlich geschmücke städtische Festhalle, als die
beiden Staffeln unter Führung der Gaumänner,
turnwarte Ottstadt-Offenburg bzw. Brodbeck-Ulm
aufmarschierten. Unter den Zuschauern bemerkte
man auch den württembergischen Reichsbundgau-
sührer Br . Klett, der eine kurze Ansprache hielt
und die Badener zu ihrem großen Sieg beglück¬
wünschte. Er forderte die schwäbischen Turner
aus. weiterhin fleißig zu arbeiten , um den Bor¬
sprung der badischen Turner bis zum nächsten
Gauvergleichskampf einzuholen.

Württembergs  Turner kämpften sehr
unterschiedlich. Sehr schwach war diesmal der
sonst so zuverlässige Reh-Kornwestheim, der mit
Abstand auf den letzten Platz kam. Auch sonst stan¬
den guten Ergebnissen in einzelnen Uebungen recht
schwache Leistungen  an anderen Geräten
gegenüber. So kam Mack an den Ringen und in
der Freiübung auf die hohe Wertungszahl von 19,
verwässerte aber seine guten Aussichten durch
schlechtes Abschneidenam Pferd und an den Bar¬
ren . Die Badener  schnitten durchweg viel aus¬
geglichener ab und belegten die Mehrzahl der
vorderen Plätze in der Gesamtwertung.

der VfB , Friedrichshafen gegen die Biber-
acher Turner zuwege, so daß sich der Alt¬
meister-Verein auf den vierten Rang vor¬
schob.

Sachsen und Niederrhein
in der Schlußrunde um den Reichsbundpokal

Mt den beiden Vorschlußrunden - Begeg-
nungen um den Reichsbundpokal,
hatte die deutsche Fußballgemeinde am er¬
sten Februar -Sonntag ihr Ereignis . Sollte
es dem Pokalverteidiger S a ch s e n gelingen,
über die technisch famosen Badener  ins
Endspiel zu kommen und wird Niederrhein
den Siegeszug der Brandenburger Gauelf
stoppen ? Das war die Frage der fast 20 000
Zuschauer , die in Leipzig  auf das VfB .-
Feld zogen , und rund 30 000 Besucher ins
Berliner Poststadion lockte. Mit 4:3 (1:1)
gewann Sachsen über das ersatzgeschwächte
Baden und mit dem gleichen Ergebnis quali-

Christi Cranz dreifache Weltmeisterin
In ZellamSee  wurde am Freitag der

Torlauf der Studenten -Weltmeisterschaflen
durchgeführt . 108 Teilnehmer , darunter
17 Frauen , gingen über die 600 Meter lange
Strecke , die 150 Meter Höhenunterschied
überbrückte und 24 Tore aufwies . Es herschte
wunderbares Wetter , die Kälte hatte aber
die Bahn sehr hart gemacht , so daß es bei
den ersten Fahrten zahlreiche Stürze
gab . Im ersten Durchgang der Männer er-

Kornwestheim Meister
im Anterland?

Am Faschingssonntag waren in der Gau¬
klasse keinerlei Punktespiele angesetzt , und
auch in der Bezirksklasse  beschränkte
man sich aus einzelne Kämpfe . Dabei fiel
eine wichtige Vorentscheidung ; in der Abtlg.
Unterland  konnte der führende FV.
K o r n w e st h e i m die gefährliche Heilbron¬
ner Klippe umschiffen und durch das ^ -Un¬
entschieden seine führende Stellung behaup¬
ten . Tie Kornwestheimer dürsten aus den
restlichen zwei Spielen wohl die zwei noch
erforderlichen Punkte zur Meisterschaft
machen . Auch in der Abtlg . A l b siel eine
Entscheidung . Vorwärts Faurndau sieht
nach seiner neuerlichen 1:3-Niederlage gegen
VfL. Heidenheim keine Möglichkeit mehr , dem
Abstige zu entgehen . In der Abtlg . Hohen-
zollern  konnte sich die SpVgg . Tübingen
wohl endgültig aus der Gefahrenzone retten.
Mit 5 :0 wurde der VfB . Kirchheim über¬
raschend hoch geschlagen . Metzingen mit 7:21
und TV . Betzingen mit 8:22 werden unter
sich auZmachen müssen , wer hier absteigt.
Im Schwarzwald  erfocht Sportclub
Schwenningen gegen den Tabellendritten
SpVgg . Freudenstadt mit 2:1 einen beach¬
tenswerten Sieg . Am Bodensee  be¬
schloß der FV . Ulm 94 ungeschlagen die
Meisterschaftsspiele ; der FC . Wangen wurde
mit 4:1 sicher geschlagen . Einen in der Höhe
unerwarteten Sieg von 5:1 Treffern brachte

zielte der neue Oesterreichische Meister Kral-
linger mit 55,5 Sekunden die beste Zeit . Er
schied aber im zweiten Laus aus . So kam
Tr . Egert (Oesterreich ) mit zweimal
58,8 Sekunden zur besten Zeit vor Geri
Lantschner , der sieben Zehntel Sekunden
langsamer war . Ter Titel siel aber an
Lantschner (Deutschland ), da Tr . Egert wegen
seines Alters nicht für die Akademischen
Weltwinterspiele , sondern nur iür die Oester¬
reichische Hochschulmeisterschast gewertet wer¬
den konnte.

Bei den Frauen feierte Christi Cranz
wieder einen großen Triumph . Wie schon bei
den Deutschen Hochschulmeisterschaften wurde
sie nicht nur überlegene Siegerin ihrer Klasse,
sondern übertraf  mit ihrer Tagesbest¬
leistung mit 114,9 Sekunden sogar sämt¬
liche Zeiten der Männer.  Mit den
Siegen im Abfahrts - und Torlauf wurde
Christi Cranz auch Gewinne rin der
Kombination  beider Wettbewerbe , ge¬
wann also insgesamt dreimal den
T i t e l A ka d e m i s che W e l t m e i st e r i n
1937.

Die Glückwünsche des Führers
Große Begeisterung erweckte die Bekannt¬

gabe eines Telegramms des Führers an die
Siegerin im Absahrtslauf , Christi Cranz,
mit folgenden Worten : „Zu Ihrem neuen
Erfolge herzliche Glückwünsche. Adolf Hitler/

Geri Lantschner
Kvmbmationssieger

In den späten Abendstunden wurde bei den
Akademischen Weltwinterspielen in Zell am
See auch das Ergebnis der Kombination Ab¬
fahrt/Torlaus für Männer  bekannt . Der
Deutsche Geri Lantschner  wurde erster
und gewann somit seinen zweiten Weltmei¬
stertitel . Zugleich wurd er Oesterreichischer
Hochschulmeister.
' Beutter - Deutschland , der sich ausge¬

zeichnet geschlagen hatte und mindestens den
zweiten oder dritten Platz in der Kombina-

Deutschland gewinnt den Preis des Hühners
Beim Berliner Reitturnier sah der Preis der

Rationen m diesem Jahre nur vier Mannschaften
— Frankreich. Ungarn Holland und Deutschland
— im Wettbewerb, von denen Ungarn und Hol¬
land teilweise mit Zivilreitern antraten und sür
den Ausgang schon nach dem ersten Umlans nicht
mehr in Frage kamen. Das Springen gestaltete
sich daher zu einem

Zweikamps Deutschland —Frankreich
m dem die deutschen Reiter wiederum ihre klare
Ueberlegenheit zeigten. Schon nach dem ersten
Parcours lagen unsere Vertreter mit allerdings
nur knappem Vorsprung von vier Fehlern gegen¬
über acht der Franzosen in Front , während Un¬
garn hier schon 24Ve und Holland 28^ Minus¬
punkte hatten.

Hauptmann von Barnekow  aus Olaf und
Rittmeister Kurt Hasse  aus Tora - zu denen sich
noch der Franzose Lt. de Busnet auf Champagne
gesellte, brachten die Bahn fehlerlos hinter sich.
Alchimist hatte am Nick Baccarat am schwierigen
Gatter ie vier Fehler gemacht.

Deutschland stellte zudem auch die besten Ein¬
zelleiter  in Hauptmann von Barnekow
auf Olaf und Rittmeister Kurt Hajse  aus
Tora , die damit den Ehrenpreis des Reichs-

Ministers Dr . Fr ick erhielten. Die Große
Dressurprüfung  um den Preis des Reichs-
kriegsministers vereinte mit Ausnahme des
Olympiasiegers Kronos die besten Dressurpferde
Europas . Sie erschienen bereits vorgeprüft auf
der Bahn . Den Sieg errang , wie schon so oft,
der schwedische Rittmeister von Adlerkreutz aus
seiner berühmten Fuchsstute Teresina vor dem
Ostpreußen Lapis Lazuli, dessen zweiter Platz die
größte Ueberraschung dieses Wettbewerbs be¬
deutet.

Lhristl kam, sah und siegte

Preis des Führers und Reichskanzlers,
Preis von Deutschland:

Mannichasts- und Einzelwettbenierb.
Jagdspringen Klasse Sa:

1. Deutschland 4 Kehler (Alchimist-Oblt. Brink¬
mann 4 K-, Tora-Rittm. K. Hasse0 K.. Olcii-Hptm.
v. Barnekow 0 F., Baccarat-Rütni . Momni, 4 K.
nicht gewertet). 2. Frankreich 28'/- Fehler lVolant-
Onvi. Clav? 8 F., Chamvaane-Lt. de Busnel 8 F.,
S »iüc.-Lt. des Roches 1244 F. — Nicht gewertet:
d'Huis unter Lt. Chevalier 1714 F.) — 3. Ungarn
3614 Fehler: 4. Holland 5644 Fehler.

reis des Reichskriegsministers«. Oberbefehlshabers
der Wehrmacht,

Grone Drefinrvrüfung für Reitpferde Klasse S:
1. Teresina-Rittmeister Adlerkre:

Dr . Herrsche!. 3. His Er -Rittmstr,
ö. Palinzweio

ittmeister Ädlerkrentz, 2. Lapis Laznli-' . Fensen. 4. Nestor,

Fußball
Vorschlußrunde um de« Neichsdund -Pokal.

fizierten sich . die vom Niederrhein"
nach einer recht glücklichen Halbzeitsführung
von 1 : 0 für die Schlußrunde , die am
28. Februar in einer noch zu bestimmenden
neutralen Stadt ausgetragen wird.

An Leipzig: Sachsen —Baden 4:8 (1:11
2n Berlin : Brandenburg — Niederrbein 8:4 (üm

Handball am Zaschmg-Sonntag
Ganz still war es am Faschingssonntag

im württembergischen Handball nicht . Die
Gauliga hatte zwar keine Punktekämpfe vor¬
gesehen, aber die Bezirksklasse trug einige
Meisterschaftsspiele aus . In der Gruppe
Donau gewann der TSV . Schnaitheim ein
bedeutungsvolles Treffen gegen den TV.
Söflingen mit 6:3 Toren sicher.

Der bereits seit einiger Zeit als Bezirks-
meister ermittelte TV . Urach lieferte einen
schönen Beweis seiner Spielstärke . Gegen
die komplette Mannschaft des TSV . Süßen
landeten die Uracher in Süßen einen knap¬
pen . aber verdienten 10:8(5:4)-Sieg.

Süddeutsch « Gauliga:
Ga« Baden

Freiburger SE. — Germania BrSdtnaen 8:2
Ga« Bayern

SC. Schweinfurt —BC. Augsburg ausgefallen

Ergebnisse in Württemberg:
Freundschaftsspiele:

SvV . Göpptnaen —SC. Uhingen 4tt>

Württembergische Vezirksklafle:
Abteilung Unterland

Heilbronner SvVgg. — FB . Kornwestheim2:2
Abteilung Zoller«

SpVgg. Tübingen — VfB. Kirchheim SW
Abt. Schmarzmald

SC Schwenningen — SvVgg. Freudenstabl 2:1
Abt Bodensee

Mmer KB. 94 - FC. Wangen 4:1
VfB. Friedrichshofen—TGem. BiberaÄ SU

Abt. Alb
FC. Eislingen — FV. Geislingen 0:1
Vorwärts Faurndau — VfL. Heidenheim1:8

Rngby-Frenndschasisspiel
Universität Sreiburg —Stuttgarter RC. 3:S (S:ö)

aus
Her-
Tor

tion belegt hätte , wurde nachträglich
dem Torlaufergebnis gestrichen, da sich
ausstellte , daß er im zweiten Laus ein
ausgelassen hatte.

Kombination Abfahrt/Torlauf : 1. Geri
Lantschner , Deutschland . 13:42 ; 2. Dr.
Egert , Oesterreich , 13:54; 3. Nils Eie , Nor¬
wegen , 14:17; 5. Guarneri , Italien , 15:29;
6. Zk. Kraish , Deutschland , 14:35; 13. Sau¬
rer 15:30 ; 15. Meßner 15:35 ; 21. Dehme!
16:00 (alle Deutschland ).

Die Eisschnellauf-Wettbewerbe wurden
mit den zwei Rennen über 1500 und 5000
Meter fortgesetzt. Wie schon am Vortage,
teilten sich der Norweger Krogh und der
Oesterreicher Stiepl in die Siege.

Handball
Freundschaftsspiel

TSV . Süßen - TV. Urach8:10 l4:S1'

Württembergische Vezirksklaffe
Gruppe Donau

TSV . Schnaitheim —TV. Söflingen 8:8 l2:1)
Gruppe Georgti

TBö. Cannstatt - TSV . Fellbach4:4 l3:2)TGem. Eßlingen - VfL. Stuttgart 6:1 (4:0)

Akademische Welkwinkerspiele

Oesterreichischer Abfahrtslauf:

Herber -Bmer Europameister
Am Freitagabend fiel bei den Eiskunst¬

lauf -Europameisterschaften in Prag bereits
die erste Entscheidung . Unsere deutschen
Olympiasieger Maxie Herber / Baier
bestätigten ihren olympischen Erfolg durch
einen neuen Sieg über das österreichische Ge¬
schwisterpaar Ilse und Erik Pausin
und den Geschwistern Szekrenyeß-
Ungarn . In beträchtlichem Abstand folgten
dann die Ungarn vor dem Ehepaar Cliff-
England und dem zweiten deutschen Paar-
Inge Koch/Günther Noack. Unter den Zu¬
schauern , die trotz des schlechten Wetters bis
zum Schluß aushielten , sah man auch
den tschechoslowakischen Staatspräsidenten
Tr . Benesch.

Männer : 1. Roman Wörndle 7:17 Min ., 2. « i
Cranz 7:24,2, 8. Johann Pfnür 7:46, 4. GuM La»A
ner 7:52 (alle Deutschland), 5. Schwalbl-OesterM
7:59,1, 6. Friede! Däuber-Deutschl. 8:03,6, 7. Wntv
Oesterreich7:05.1, 8. Ncu-Dcutschland8:11,4, 9. Mi-
vriegl-Dcutschland8:12, 10. Markus Maier-DcuW
land 8:25.

Frauen : 1. Christi Cranz 8:25 Min ., 2. Lisa Rel»
9:22,2, 3. Käthe Grasegger 9:38, 4. Liefe! Schwatz10:26,8 (alle Deutschland), 5. Gustine-Oesterrei-
10:30,8, 6. Gertrud Jehl -Deutschland 10:36,2, 7. Vera
Stevüan-Wilöbad Deutschland 11:07,6.

Deutschland verspielt Gtasfelsieg
Der vorletzte Tag der Schiwettbewerbe bei

den Akademischen  Weltwinterspielen in
Zell am See brachte den 5 mal - 6 - Kilo¬
meter - Staffellau  s. Unser Langlauf¬
sieger Dr . Büchel verlief sich als letzter Mann
der deutschen Staffel und konnte dann nur
noch den zweiten Platz schaffen . Der Sieg
fiel in 2:34,50 Stunden an Norwegen.

Norwegersieg in der Dreier -Kombination
Bei strömendem Regen wurde am Nachmittag

der Sprunglauf für die Zweier- und Dreier -Kom¬
bination auf der kleinen Zeller Schanze ausgetra¬
gen. Den besten Eindruck hinterließ der Norweger
Finn Iestersen mit Sprüngen von 28 und 31 Me¬
tern. Die Leistungen sind umso höher zu bewer¬
ten, als der Schnee sehr naß und infolgedessen
stumpf war . Es wurde auch nur mit verkürztem
Anlauf gesprungen. Nils Eie schaffte 27 und
29,5 Meter . Die deutschen Teilnehmer hielten sich
wie folgt: Mechler 27,5 und 30.5 Meter, Nehmet
25 und 29,5 Meter , Dr . Büchel 19 und 23.5 Me¬
ter, Bayrer gab nach einem 20-Meter -Sprung
auf, List stürzte beim zweiten Gang. Neben Iester-
ien stand nur noch sein Landsmann Holte 3l Me¬
ter. Bester Oesterreicher war Dellekart mit 27,5
und 30,5 Meter.

Akademischer Weltmeister  wurde der Nor¬
weger Nils Eie . Unter den zehn Besten be¬
finden sich fünf Deutsche, an ihrer Spitze Richard
May als Vierter vor Schepe und Mechler.

Zum zweitenmal innerhalb kurzer Frist
trafen reichsdeutsche und österreichische Ab¬
fahrtsläufer gewissermaßen zu einem inoffi¬
ziellen Länderkampf  aufeinander . Dies¬
mal war Innsbruck  der Schauplatz . Wie
schon bei der Garmisch -Partenkirchener Win¬
tersportwoche endete dieser Kräftevergleich
mit einem neuen großen Triumph der deut¬
schen Abfahrtsläufer , die hier eine General¬
probe für die FIS .-Weltmeisterschaften in
Chamonir abhielten . Vier unserer Vertreter
mit Christl Cranz und Roman
W ö r n d l e an der Spitze belegten die ersten
Plätze sowohl bei den Frauen als bei den
Männern.

^ Der Kamps wurde aul einer Strecke am
j Votscherlkofel ausgetragen , die an sich nicht

Deutschland errang sechs Titel

Abschluß der WmLsrprufung
Am Samstag wurde die Kraftfahrzeug-

Winterprüfung 1937 abgeschlossen. Obgleich
ursprünglich die Ansicht vorherrschte , du
Fahrt werde keine besonderen Schwierigkei¬
ten bereiten , so war man doch gezwungen,
diese Ansicht wesentlich z» ändern und trotz¬
dem war das Ergebnis mehr als Ist'
frieden stellend.  Von den 287 Teil¬
nehmern , die den Wettbewerb aufnahmen
hielten 237 alle vier Tage durch und um
50 schieden aus . 119 Einzelfnhrer erhielten
die Goldmedaille , 18 Mannschaften den
Goldschild . Die entsprechenden Auszeichnun¬
gen in Silber wurden an 103 Einzelfahren
darunter 13 Mannschaften gegeben . 17 Fav
rer mit drei Mannschaften bekamen dn
Eiserne Medaille oder den Eisernen Schild
Vier Teilnehmer erhielten die Erinnerung
Plakette.

Eie-Norweaen
"olte-Norivegeu

29147.Dreier-Kombination: 1. _
2. Dellekart-Oelterreich 280,21, 3. Hol_ _
276,00, 4. May-Deutschland 267,80, 5. Gerhard Schere-
Deutschland 266,55, 6. Franz Mechler-Deuischlard
262.01, 7. Dr . Schmidt-Oesterreich 261,97, 8. Miller-
Oesterreich 254,82, 9. Dr . Büchel-Deutschland 24SM
16. Dr . Dehmel-Deutschlanö 247,05.

so schwer war . wie die olympisch ? Absahrl
am Kreuzeck. dafür aber doppelt so lang . Der
Start ging in prächtigem Pulverschnee vor
sich, dann ging es kreuz und quer durch einen
Wald , an den sich als gefährlichstes Stück
ein mit Baumstümpfen übersäter Steilhang
anschloß . Gegen das Ziel hin war der Schnee
dann naß.

Bei den Männern überragte Roman
Wörndle und Rudi Cran  z. die sehr
kühne Geländesprünge zeigten . Guzzi
Lantschner  wurde trotz einer Verletzung,
die er sich beim Training zuzog, hinter
Johannes Psnür Vierter.

Bei den Frauen eilte Christi Cranz
zu einem neuen Sieg , nachdem sie erst in
Garmisch -Partenkirchen groß überlegen war,
und 24 Stunden vorher sich den Titel einer
akademischen Schimeisterin in Zell am See
gesichert hatte . Ueberzeugend verwies sie
Lisa  R e s ch. Käthe Grasegger  und
Liesl Schwarz  auf die Plätze . Ergeb¬
nisse:

Von den insgesamt 20 Titeln , die bei den
Winterspielen zu vergeben waren , konnte
Deutschland allein sechs davon erringen . In
der Länderwertung sammelte Deutschland
80 Punkte und belegte damit den ersten
Platz . Mit Abstand folgte Norwegen mi:
62 Punkten vor Oesterreich mit 52, Italien
mit 23 . der Schweiz mit 20, Polen mit 6
der Tschechoslowakei mit 5. Finnland und
Frankreich mst je 2 Punkten.
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